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Deulſchland Berlin (gur Sitnation; Hofnachrichten; Marquis 
de Ribeita abberufen); Breslau (Ertravaganzen des Pater Lothar; Fallen 
des Waſſers; Eintreffen der — Garniſon). 

Kriegsschauplatz. (Bewegungen der Ruſſ Truppen in der Krimm; 
Depeſche Gen. Cauroberts). 

Oeſter reich. (Die Konferenzen). 

Branfreid Paris (ein Journalartikel ven Gnizet) 

Muncrang Bolnifher Zeitungen. 

Locales vr) Provinzielles. Poſen; die Waiſen- und Met: 
tungs ⸗Auſtalt AN Mokitten; Neuſtadt b. P.; Pleſchen: Liſſa; Bromberg. 
———— — 


Berlin, den 6. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Poſt⸗ Direktor Becker in Crefeld den Rothen Adler- 
Orden drikter Klaſſe mit der Schleife und dem Kreisgerichtsrath Göring 
zu Salzwedel den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen; 

Den Kreisgerichts Direktor von Wurmb zu Rothenburg in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Neumarkt zu verſetzen; ſo wie 

Die Kreisrichter Göbel in Octelsburg, Henke in Königsberg, 
Burchardi in Memel und Pahlke in Tapiau zu Kreisgerichts⸗Räthen 
zu ernennen. 

Dem im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten angeſtellten 
Geheimen expedirenden Sekretär von Treskow die Erlaubniß zur An- 
legung des von Sr. Hoheit dem Herzog zu Sachſen⸗Coburg-Gotha ihm 
verliehenen Verdienſtkreuzes des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus- 
Ordens zu ertheilen. 


Der Baumeiſter Kromrey iſt zum Königlichen Waſſerbaumeiſter 
ernannt und demſelben die Waſſerbaumeiſterſtelle zu Rothebude, Regie- 
rungsbezirk Danzig, verliehen worden. 


Der Rechtsanwalt Muthwill zu Loslau iſt zugleich zum Notar 
im Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor ernannt worden. 


Angekommen: Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und 
Direktor der Abtheilung für Domainen und Forſten, v. Bodelſchwingh, 
von Stettin. 

Der General ⸗Major und Commandeur der 11. Infanterie ⸗Brigade, 
von Hann, von Torgau. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Fürſt Alexander zu Sayn- 
Wittgenſtein-Hohenſtein, nach Schloß Wittgenſtein. 

Se. Durchlaucht der Fürſt Friedrich zu Hohenlohe-Wal⸗ 
denburg⸗Schillingsfürſt, nach Kupferzell. 


Telegraphiſche Depeſche des Staats- Anzeigers. 

Dirſchau, den 5. April. Seit geſtern Abend ſtrömt das Waſſer 
in die Elbinger Niederung. Es ſcheint der rechtſeitige Nogatdamm in der 
Gegend von Zeyer gebrochen zu ſein. Zwiſchen Grunau und Elbing ift 
heute der Bahndamm auf 6 Ruthen Länge gebrochen. Das Waſſer ftrömt 
in der Niederung mit großer Heftigkeit durch aue Bahnbrücken. Sobald 
der Waſſerſtand auf beiden Seiten der Bahn ſich ausgeglichen haben 
wird, iſt eine Herſtellung der Bahnverbindung nicht ſchwierig, da die 
Bahnkrone waſſerfrei bleiben wird. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


Wien, Donnerſtag den 5. April, Mittags. Der 
Franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Drouindel'Huys wird morgen hier eintreffen. 

Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ theilt mit, daß eine 
durch Wien gefommene Depeſche des Generals Can ro— 
bert vom 29. Marz die Meldung enthalte, daß die Of: 
fenſiv⸗Operalionen der Allürten am 3. April beginnen 
werden und namentlich gegen die Ruſſiſchen Truppen 
im freien Felde gerichtet werden ſollten. 

Trieſt, den 4. April, Abends. Der Dampfer aus der Levante iſt 
eingetroffen, und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 26. v. 
Mis. Ali Paſcha ſolle als Bevoumachtigter zu den Konferenzen nach 
Wien am 29. abgehen, Safvet Effendi interimiſtiſch das Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ubernehmen. Der frühere Großvezier 
Kirlkli Paſcha wurde exilirt. Der General Bourgoyne war von 

Mapa zurückgekehrt und konferirte mit dem wieder geneſenen Lord 
Redeliffe. Nach den Berichten aus der Krim dauert das Bombarde⸗ 
ment gegen den Malakoff- Thurm und gegen die ſüdlichen Werke fort; 


über den Erfolg des ſtatfindenden Bombardements fehlt jede beſtimmte f 
Wünſchen muß wohl bei der von geeigneter Stelle in Wien ausgehenden 


Meldung. 


Paxis, den 4 April. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
„ A 5 g a „daß auf 
. des Prinzen Napoleon die in Brüſſel erſchienene Broschüre 
über — er; verfolgt werde. 3 
arts, den 5. April. Wie der heutige „Conſtitutionnel“ meld 
ſoll jedes Jnfanterte-Negiment durch Bildung eines vierten 3 
verſtärkt werden. 

London, den 5. April. Aus Madrid wird vom 4. April gemel⸗ 
det, die Spaniſche Regierung verlange die Abberufung des engichen 
Geſandten Lord Howden. 

— 2 — . 

Poſen, den 7. April. „Die Zukunft“ jagt Guizot in einem neu- 
ften und vielbeſprochenen Journal- Artikel der Revue contemporaine, 
(J. u. Paris), „gehört der Civiliſation, die aus dem Chriſten⸗ 
thume ſtammt. Und wie gelangt man dazu? Durch die politiſche Frei⸗ 


Wegen des Oſterfeſtes wird die Zeitung erſt Mittwoch den 11. April wieder ausgegeben. 


heit, die geſetzliche Ordnung, die thätige Einmiſchung des Landes in 
ſeine Verwaltung.“ In Preußen dauert das Repräſentativ-Syſtem 
fort, es befeſtigt ſich ohne Geräuſch, Dank der Rechtſchaffenheit des Kö⸗ 
nigs und der Intelligenz der Nation; in Oeſter reich, wo das in ſo 
verkehrter Weiſe verſuchte Repräſentativ-Syſtem verſchwunden war, re⸗ 
formirt der junge Kaiſer die bürgerliche Ordnung und paßt die Geſetze 
und Inſtitutionen den Ideen und Intereſſen der Zeit an; ſelbſt in Ruß 
land fördern die ſocialen Reformen, welche die Regierung des Kaiſers 
Nikolaus charakteriſirt haben, die Civiliſation. 

Guizot hofft, daß das Repräfentativ- Syſtem, als das Bedingniß 
der Civiliſation einftmals noch über ganz Europa triumphiren wird, wäh⸗ 
rend der Kern des Artikels im Grunde nichts iſt, als eine Lamentation 
über die gegenwärtige Verfaſſung Frankreichs und eine Manifeſtation 
gegen das Kaiſerthum zu Gunſten des Syſtems der Repräſentative. 

Wir wollen über die Grenzen des Wahren und Illuſoriſchen in die⸗ 
ſem Artikel des ei- devant Premier-Miniſters von Frankreich nicht dis- 
kutiren; wir wollen dem ehemaligen Profeſſor der Geſchichte an der Sor⸗ 
bonne die Schwärmerei für die abſolut civiliſirende Kraft repräſenta⸗ 
tiver Inſtitutionen nicht übel deuten, obwohl wir gerechte Urſache haben 
zu zweifeln, daß die Repräſentativ⸗Verfaſſung für Rußland ſchon in dem 
nächſten Jahrtauſend der nothwendige Weg zur Civiliſation ſein wird; 
wir wollen von der Prüfung abſehen, ob dasjenige, was über die Refor⸗ 
men in Oeſterreich geſagt iſt, ſich in der Nähe als ſtichhallig erweiſen wird. 
Wir wollen nur das Eine herausheben, daß, wenn nach Guizot die Ci⸗ 
viliſation in Frankreich gegenwärtig ihrer alleinigen Garantie entbehrt, 
indem die Mitwirkung der Nation durch den Alleinwillen des Kaiſerthums 
dort völlig abſorbirt iſt, und wenn die Civiliſation das Chriſtenthum 
zur Quelle haben muß, jedenfalls die Meinung des berühmten Franzoſen 
über den gegenwärtigen Kampf im Orient nicht dahin gehen kann, daß 
die Verbindung Frankreichs mit der Pforte zum Kampf gegen Ruß⸗ 
land eine Verbindung ſei der „Civiliſation gegen die Barbarei.“ 

So gering dieſe Schlußfolge erſcheinen mag, ſo erachten wir ſie für 
werth genug, um darauf aufmerkſam zu machen. Die allgemeine Mei- 
nung wird unter uns ſo gewaltig noch von der Preſſe und von Schlag⸗ 
wörtern beherrſcht, daß nichts ſo dankbar ſich erweiſt, als die Herrſchaft 
der Phraſe zu unterwühlen, weil der Sturz der Phraſe meiſtens die 
Breſche iſt, durch welche die Wahrheit einzieht. 


Wenn erſt allgemeiner eingeſehen wird, daß Rußland ſeit Peter dem 


Großen ſeine Völker rückſichtsloſer und in großartigerem Maßſtabe zu 
civiliſiren, ſucht als die Monarchieen des Weſtens jemals an den ihrigen 
verſucht haben; wenn erſt allgemein anerkannt wird, daß Rußland ſeine 
Völker gar nicht eiviliſiren kann, ohne dieſelben zuvor mit einheitli- 
chem Machtgebot zu beherrſchen, während die Civiliſation in Frankreich 
durch die Diktatur des Bonapartismus, wie die Meinung Guizots wieder⸗ 
holt, nicht nur nichts gewinnt, ſondern rückwärts ſchreitet; wenn erſt 
allgemeiner die Auffaſſung Platz gegriffen haben wird, daß es unter 
ſolchen Umſtänden eine Lächerlichkeit iſt, vom Kampfe des Weſtens 
gegen Rußland als vom Kampf der „Civiliſation gegen die Barbarei“ zu 
ſprechen: dann wird auch das Prinzip und dann werden auch die Motive 
des gegenwärtigen Orientaliſchen Krieges unter anderen Geſichtspunk— 
ten aufgefaßt werden, als die ſind, welche die liberale oder auch die 
katholiſche Preſſe bisher uns haben glauben machen wollen. 


Deutſchland. 

Y Berlin, den 5. April. „Was der Menſch wünſcht, das hofft 
er“ und was zu hoffen voreilig iſt, ſuchen manche Publiziſten ihre Leſer 
mit Liſt und Gewalt glauben zu machen, wobei ſie freilich auf ein Pu⸗ 
blikum rechnen, welches eben keine allzufreie Diſtinktion zwiſchen Glau⸗ 
ben und einer auf thatſächlichen Gründen beruhenden Ueberzeugung macht. 
So wünſcht man jetzt zu Wien im richtigen Gefühl des durch das Bünd⸗ 


niß mit dem Weſten fich auferlegten Druckes von ganzem Herzen, durch 


ein mit Preußen zu gewinnendes Einverſtändniß ein Gegengewicht gegen 
das Weſtliche, namentlich Franzöſiſche Andringen auf ſcharfe Faſſung 
der Friedensforderungen an Rußland in die Waage legen zu konnen. 
Das Mißtrauen Frankreichs gegen die Politik Oeſterreichs iſt nahe daran, 
ſeinen Gipfelpunkt zu erreichen; das Kabinet Buol weiß kaum noch die 
entſprechenden Formen zu finden, allen von den verſchiedenen Mitpacis— 
centen an daſſelbe geſtellten Forderungen zu genügen; es fühlt, wie miß— 
lich es iſt, mit zu den Fordernden beim Friedenskongreß zu gehören, und 
doch in Abweſenheit des natürlichen Vermittlers zwiſchen den ſtreitenden 
Parteien ſich ſelbſt die ihm nichts weniger als bequeme Rolle des letz⸗ 
teren mit aufbürden zu müſſen. Mancher Oeſterreichiſche Staatsmann 
mag unter ſo bewandten Umſtänden wohl recht überzeugungsvoll im 
Stillen ſprechen: „ich wollte, es wäre Friede, oder die Preußen wären 
da“, nämlich um im Ginverftändnip mit Oeſterreich den weſtlichen Be- 
gehren, namentlich dem ungeſtümen Verlangen des Herrn Drouin de 
LHuys den Zügel der Mäßigung anzulegen. Etwas von dieſen ſtillen 


Inſpiration nicht unausgeſprochen geblieben und von dienſtfertigen Federn 
ſofort aufgefangen worden ſein, denn ſowohl die Wiener Publiziſtik, wie 
ihre Kommandite zu Berlin, fährt unermüdlich fort, ihre Wünſche eines 


baldigen herzlichen Einverſtändniſſes mit Preußen in die harmloſe Form 


der nahe bevorſtehenden Erfüllung derſelben zu kleiden, indem ſie mit 
beneidenswerther Sicherheit von dem faſt völlig wieder gewonnenen Preu- 
ßiſch⸗Oeſterreichiſchen Einvernehmen erzählt. Wir wiſſen in der That 
nicht, worauf die genannten Herren ſich hierbei beziehen, da es leider 
doch feſtſteht, daß das Kabinet Buol auch ſo eben wieder ſeinem alten 
Uſus gemäß in einer hinter dem Rücken Preußens erlaſſenen Cirkular⸗ 
depeſche an die Deutſchen Höfe die Preußiſche Politik zum Gegenſtand 
einer ſtrengen und theilweiſe rügenden Beſprechung macht und zwar, wie 
dieſelbe bezüglich des bekannten Streites über die Verhandlungen am 
Bunde in den Girkulardepeſchen des Herrn von Manteuffel vom 8. und 
16. März ihren wohlbegründeten Ausdruck gefunden hat. Jeden Anlaß 


zur Steigerung des alten Haders zu meiden, hal unſer Kabinet beide ge⸗ 
nannten Cirkulare gleichzeitig mit ihrem Erlaß an die Deutſchen Höfe auch 
dem Wiener Kabinet durch den Grafen Arnim überreichen laſſen; Preußen 
ift der Anſicht, daß Offenheit und Vertrauen zwiſchen Deutſchen Regie⸗ 
rungen herrſchen und daß jede Handlung der einen vor der andern durch⸗ 
ſchaulich ausgebreitet liegen müſſe. Sei es nun, daß Oeſterreich etwas 
Apartes für ſich in Anſpruch nehmen will oder daß es ein hinterhaltiges 
Verfahren zur Herſtellung einer entente cordiale für das geeignetere 
Mittel hält, kurz, Thatſache ift, daß Graf Buol feine neue Cirkular⸗ 
depeſche wie jene vom 28. Februar und 5. März abermals nicht zur 
Kenntniß unſeres Kabinets hat bringen laſſen, obwohl dieſelbe ausſchließ⸗ 
lich zur Widerlegung der Preußiſchen Depeſche vom 16. März beſtimmt 


iſt. Trotz alles Scheltens und verſuchten Bekämpfens der in der letztern 


ausgeſprochenen Fakten muß das Oeſterreichiſche Cirkular ſchließlich doch 
dem Preußiſchen feine Anerkennung dafür ausſprechen, daß vom dieſſeitigen 
Bundestagsgeſandten weder eine Provokation gegen Frankreich ausgegan⸗ 
gen noch beantragt worden iſt, alle Bundestruppen müßten lediglich auf 
Bundesgebiet aufgeſtellt werden. Dem Wiener Kabinet wohlwollende Federn 
haben ausgeſprengt, daſſelbe habe dieß in einer an das Preuß iſche 
Gouvernement gerichteten Depeſche ausgeſprochen; hiermit berichten ſie 
indeß etwas vollſtändig Unwahres, denn das letztere hat in neuerer Zeit 
gar keine Oeſterreichiſche Depeſche erhalten. 

Die Wiener Wünſche nach einer Verſtändigung mit Preußen doku ⸗ 
mentiren ſich auch in dem ferneren Gerüchte, Herr Miniſter⸗Präſident 
v. Manteuffel werde ſich nach Wien begeben, um mit Herrn Drouin de 
L'Huys in perſönliche Verhandlung zu treten. Wir können mit Beſtimmt⸗ 
heit das Gegentheil verſichern, Herr v. Manteuffel hat Berlin allerdings 
geſtern Mittag um 1 Uhr verlaſſen, aber nicht um ſich nach Wien, ſon⸗ 
dern um ſich auf einige Tage der Erholung nach ſeinem Landgut bei 
Golßen in der Niederlauſitz zu begeben, von wo derſelbe jedoch ſchon am 
2. oder ſpäteſtens 3. Oſtertage wieder direkt an ſeine hieſigen Geſchäfte 
zurückkehren wird. Gegenwärtig würde es, ſelbſt ganz abgeſehen von 
der Möglichkeit einer Reiſe des Herrn v. Manteuffel nach Wien, nichts 
weniger als räthlich erſcheinen, wollte ſich überhaupt ein Vertreter Preu⸗ 
ßens dahin begeben. Hieran kann vielmehr nicht eher gedacht werden, 
bis Preußens offizieller Zutritt zu den Wiener Konferenzen durch Unter⸗ 
zeichnung des Protokolls vom 28. Dezember v. J. Seitens der übrigen 
Mitpaciscenten garantirt fein wird. Dieſen Moment wartet Preußen mit 
Ruhe ab, weshalb Alles, was über Reiſen eines oder des andern unſerer 
Diplomaten nach Wien conjekturirt wird, vor der Hand als Erfindung 
bezeichnet werden muß. 

Vollſtändig unbegründet iſt die Wiener Behauptung, am 15. d. M. 
würden zu Wien die Münz - Konferenzen, welche bekanntlich wegen 
Mangel an Hoffnung auf Erfolg vor eiwa 2 Monaten geſchloſſen wur⸗ 
den, wieder eröffnet werden. Baron Bruck hat ſelbſt geäußert, er wolle 
erſt Beſſerung der Oeſterreichiſchen Valuta abwarten. Dann 
hals mit Wiedereröffnung der Münz = Konferenzen freilich gute Wege. 

C Berlin, den 6. April. Ihre Majeſtäten wohnten heut Vormit⸗ 
tag in der Schloßkapelle zu Charlottenburg dem Gottesdienſte bei. Die 
hier anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie hörten ſämmtlich im 
Dom die Predigt des Hofpredigers Snethlage. Auch der Prinz Friedrich 
Albrecht befand ſich darunter, Höchftwelcher bereits am Mittwoch Vormit⸗ 
tag mit der Schweſter, der Prinzeſſin Alexandrine, von Meiningen hierher 
zurückgekehrt war und auch geſtern Theil genommen hatte an der Abend⸗ 
mahlsfeier in der Schloßkapelle zu Charlottenburg. 
dienſte fuhr heut der Prinz Friedrich Albrecht bei dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm vor und überbrachte demſelben, wie ich erfahre, ein Andenken 
von der verewigten Erbprinzeſſin von Sachjen-Meiningen. 

Dr. Ludwig Hahn, von dem in letzter Zeit viel in den öffentlichen 
Blättern die Rede geweſen iſt, hat mit dem Beginn dieſes Monats 
ſeinen Poſten im Miniſterium des Innern angetreten. 

Der Spaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Marquis de Ribeira, 
iſt von ſeiner Regierung abberufen worden und wird darum gegen Ende 
dieſes Monats Berlin verlaſſen. Der Marquis will, bevor er fi) nach 
Spanien zurückbegiebt, auf einige Zeit nach Paris gehen und hierauf, 
da er ohne Vermögen iſt, in einer Spaniſchen Provinz ſeinen Aufenthalt 
nehmen. Das Mobiliar des Gejandten ſoll ſchon um die Mitte d. M. 
verauktionirt werden. Daſſelbe iſt weniger koſtbar, un das des Grafen 
Thun, welches jetzt zur Verſteigerung kommt, wird aber au ſchon 
feine Käufer finden, da ſämmtliche Gegenſtände ſehr gut erhalten fin, 

Die Familie des Fürſten Suleowsti, welche anfangs bis zum 
Schluß der Kammern hier verweilen wollte, will nun ſchon Ende der 
nächften Woche Berlin verlaſſen und nach der Provinz zurückkehren. 

Die hier errichtete kr ee welche nahezu 100 Schule 
rinnen zählt, wird bekanntlich ſeit ihrem Beſtehen von Urſulinerinnen 
geleitet. Jetzt iſt für dieſe Damen ein, dem Vernehmen nach, in der 
Jeruſalemer Straße gelegenes Haus zum bleibenden Wohnſitz angekauft 
w 5 : 

orden Breslau, den 5 April. Die Angelegenheit des Franziskaner- 
Moönchs Joann Lothar und fein Zerwurfniß mit unſerem Fürſtbiſchofe 
Dr. Forſter iſt in eine neue Phaſe getreten, die vorausſichtlich das Ein⸗ 
fehreiten der weltlichen Macht zur Folge haben und damit das Ende des 
anzen Skandals herbeiführen wird. Bekanntlich hat der genannte 
Monch mit feinen Kloſterbrüdern vor Kurzem unfere Provinz verlaſſen 
und ſich nach Weſtphalen, wo die Patres ſchon früher einmal ſich auf- 
gehalten, begeben. Dort nun hat der Pater Joann Lothar, der in der 
That von einem böjen Dämon ergriffen zu ſein ſcheint, wie bei der hie⸗ 
ſigen kirchlichen Unterſuchung der Biſchof von 6s geurtheilt, — 
wiederholt geradezu die Beſchuldigung gegen unseren 1 Fürft- 
biſchof ausgeſprochen, daß derſelbe ſeinen Amtsvorgänger, den Kardinal 
v. Diepenbrock, vergiftet habe, um an feine Stelle zu gelangen, ja er 
ſoll dieſe Behauptung ſogar in einer Flugſchrift niedergelegt haben. Mit 
Recht wird dies die Veranlaſſung dazu geben, den Gemüthszuſtand des 


Nach dem Gottes⸗ 


Paters, mit dem es nicht richtig zu fein ſcheint, zu unterſuchen. Die 
Sache macht hier außerordentlich viel von ſich reden, indeß nimmt die 
Zahl der Anhänger des Mönchs, der uns durch fein Auftreten ein Bild der 
mittelalterlichen Mönchs ieitigkeiten vor die Augen führt, immer mehr ab. 
Der vorige Fürſtbiſchof Diepenbrock war von idealiſchen Anſchauungen 
über das Monchsweſen erfüllt und hoffte von einer geſunden Regeneration 
deſſelben viel Gutes für die katholiſche Kirche; dies veranlaßte ihn denn 
auch, im Jahre 1849 den aus Weftphalen kommenden Alkantariner⸗ 
Mönchen, obgleich dieſelben ſich dort Uebergriffe in der Seelſorge er- 
laubt, in Schleſien eine Freiſtätte zu gewähren, und ihnen die Kloſter 
zu Lamsdorf und Neuſtadt O. S. zu überlaſſen. Pater Joann Lothar 
war Provinzial derſelben und hatte kurz zuvor eine Reiſe nach Rom ge⸗ 
macht, wo er durch Vermittelung des Kardinals Prinzen Hohenlohe, ſei— 
nes warmen Freundes, erwirkt hatte, daß dem Orden Exemtion von 
der biſchöflichen Oberhoheit und unmittelbare Stellung unter den päpft- 
lichen Stuhl zugeſtanden wurde. Während Lebzeiten Diepenbrocks führte 
dies indeß zu keinen Konflikten, da Pater Joann Lothar vorſichtig darauf 
bedacht war, die Freundſchaft des Kardinals nicht zu verſcherzen; ſchon 
damals trat dagegen ein geſpanntes Verhältniß zwiſchen dem gegenwär⸗ 
tigen Fürſtbiſchof Dr. Förſter und dem höchſt ehrgeizigen Mönche ein, 
welcher in Förfter den gefährlichſten Gegner ſeiner Plane ſah. Derſelbe 
warnte daher geradezu den Kardinal Diepenbrock vor Förfter, undswar 
hauptſächlich bei dem mißlungenen Verſuche thätig, Diepenbrock bei ſeiner 
andauernden Krankheit zur Annahme eines Förſter feindlich geſinnten 
Koadjutors zu vermögen. Als der Kardinal ſtarb, wendete Pater Joann 
Lothar alle feine Macht an, um die Wahl Förfters zum Fürſtbiſchofe zu 
hintertreiben, indeß ganz ohne Erfolg, da Förſter demnächſt faſt einſtim⸗ 
mig auf den Biſchofsſitz erhoben wurde. Nun entbrannte bald der 
Kampf offen; bisher hatten die Alkanteriner Miſſionen abgehalten; jetzt 
berief der Fürſtbiſchof hierzu die Jeſuiten und erließ ein Verbot des 
Miſſionirens an die Mönche, wozu vor allen Dingen eingelaufene Kla— 
en über die Verwaltung des Buß⸗Sakraments und indecente, in un⸗ 
gehöriger Art nach Popularität ſtrebende Predigtweiſe Anlaß gaben. Die 
Mönche opponirten hiergegen und erließ Pater Lothar damals jene bes 
kannten Aufſätze in der hieſigen „Neuen Oderzeitung“, die das Recht des 
Fürſtbiſchofs auf Grund der dem Orden zuſtehenden Exemtion beſtritten. 
Ein von dem Fürſtbiſchofe abgeſandter Erzprieſter wurde faſt Höhnifch zu⸗ 
rückgewieſen, und begann Pater Lothar, der ſeine Ordensbrüder voll⸗ 
ſtändig beherrſchte und zu fanatiſiren wußte, jetzt das BWeltpriefterthum 
öffentlich zu verdächtigen und die Menge gegen daſſelbe aufzureizen. In 
Rom, wo Pater Lothar in dem Fürſten Hohenlohe einen ſo mächtigen 
Schutz hatte, ſcheint man zunächſt das Auftreten der Mönche mit günſti⸗ 
geren Augen angeſehen zu haben, als dies ſpaͤter der Fall geworden, 
nachdem der Fürjtbifchof Dr. Förſter, bei der Gelegenheit feiner Anwe⸗ 
ſenheit in Rom zu der Kirchenverſammlung, ſelbſt die wahre Sachlage 
dargeſtellt. Es wurde nun die Unterſuchung des Konflikts von dem 
Papſte dem Biſchof von Leitmeritz übertragen; doch zogen es jetzt die 
Mönche plötzlich vor, lieber Schleſien ganz zu verlaſſen und nach Weſt⸗ 
phalen zurückzugehen, was nicht, wie vielfach behauptet worden, in 
Folge eines Befehls der Regierung, ſondern in Wahrheit freiwillig ge— 
ſchah. Pater Lothar, der wohl fühlt, daß er fein Spiel verloren, greift 
nun zu verzweifelten Schritten, um wo möglich das verlorene Terrain 
wieder zu gewinnen, doch vorausſichtlich ohne allen Erfolg. Als er 
Schleſien verließ, hat er an verſchieden Orten namentlich den Pa⸗ 
triotismus des Fürftbifchofs zu verdächtigen geſucht, und den ſeinigen 
dagegen hervor gehoben, ſo in Görlitz, wo er auf dem Bahnhofe in be⸗ 
geiſterter Rede ſich als Preußiſchen Patrioten bekannt und verſprochen: 
wohin auch das Heer unſeres Herrn und Königs Front machen werde, 
er werde ſich bei ihm einfinden, und, das Kreuz in der Hand, wie ein 
zweiter Peter von Amiens es zum Siege führen. Eine ungewöhnliche 
Begabung geſtehen demſelben ſelbſt ſeine Feinde zu, und namentlich eine 
faſt dämoniſche Gewalt, auf die Gemüther der Menge zu wirken; das 
Bewußtſein hiervon und ungemeſſener Ehrgeiz haben ihn aber nun end⸗ 
lich doch ſo weit gebracht, daß ſeine Sache eine verzweifelle genannt wer— 
den muß; nach ſeinen letzten Extravaganzen dürfte auch die weltliche 
Macht gegen ihn einſchreiten müſſen. 

Das Waſſer der Oder iſt in den letzten Tagen bedeutend gefallen 
und ziehen ſich die Fluthen mehr und mehr von den überſchwemmten Fel⸗ 
dern zurück. Der angerichtete Schaden iſt leider wieder keineswegs uns 
bedeutend und haben namentlich die Dämme ſehr gelitten; wenn ſie auch 
großen Theils Stand gehalten haben, ſo ſind ſie doch erweicht und un⸗ 
terſpült und erfordern koſtſpielige Reparaturen. Der Schaden, den allein 
die Stadt⸗Kommune Breslau durch Beſchädigung der Brücken, Boll- 
werke ac, durch dieſe neueſte Ueberſchwemmung wieder erlitten, wird auf 
20,000 Thaler geſchätzt. 

Unſere neue Garniſon iſt nun vollſtändig eingerückt, am 1. das 
erſte Balaillon, vorgeſtern das Füfifier- Bataillon des 11. Regiments. 
Sie wurden jedesmal bei Roſenthal auf der Poſener Chauſſee von der 
Generalität und einer zahlreichen Suite von Offizieren empfangen und 
zogen dann unter klingendem Spiel in die Stadt ein. 

Auf unſerer Bühne hat in den letzten Tagen Beckmann aus Wien 
dreimal unter außerordentlichem Andrange gaſtirt. Die Arena im Win- 
tergarten, der freilich augenblicklich noch großen Theils unter Waſſer 
ſteht, ſoll bereits in den letzten Tagen dieſes Monats eröffnet werden; 
augenblicklich läßt Ni die W indeſſen noch keineswegs zu ſom⸗ 

i rgnügungen an. 
merlichen Vergnügung Heſt et ee. 

Die Wiener Konferenzen. Nach den Andeutungen, welche von 
Franzöfifcher Seite auf der Konferenz in Wien gemacht worden ſind, läßt 
ſich ſchließen, daß das Franzöſiſche Kabinet auf einen bewaffneten, durch 
England und Frankreich auszuführenden, Frieden antragen wird. Hierbei 
wird darauf hingewieſen werden, daß eine Kriegsbereiiſchaft des Fran⸗ 
zoſiſchen und Engliſchen Heeres innerhalb der Grenzen Englands und 
Frankreichs von keiner Bedeutung ſei, und ein bewaffneter Frieden in 
dem vorliegenden Falle erſt von Wirkſamkeit ſein könne, wenn an den 
Ruſſiſchen Grenzen Franzöſiſche und Engliſche Streitkrafte | owohl zu Lande 
als zu Waſſer aufgeſtellt würden. Hieraus läßt ſich folgern, daß man 
die Abſicht hat, eine Armee, aus weſtmächtlichen Truppen beſtehend, in 
den Donau⸗Fürſtenthümern und in der Türkei zurückzulaſſen, welche eine 
Unterſtützung in einer Engliſch⸗Franzöſiſchen Flotte, die im Schwarzen 
Meere und in dem Bosporus ſtationirt iſt, erhalten ſoll. Ein anderer 
Punkt von Wichtigkeit, welcher auf der Konferenz in Wien zur Verhand— 
lung kommt, {ft 
dem Schwarzen Meere zu befeitigen iſt. Es handelt ſich darum, ob das 
Schwarze Meer überhaupt keine Kriegsflotten tragen, und ſomit nach wie 
vor verſchloſſen bleiben ſoll⸗ mit dem Unterſchiede, daß auch die Ruſſi⸗ 
ſche Flotte auf ein Minimum herabgeſetzt wird, oder ob es den Streit- 
kräften aller Nationen offen ſtehen dben le neben der Ruſſiſchen Flotte 
auch andere Flotten ftationirt werden konnen. Für die letztere Anſicht 
Hat ſich in jüngſter Zeit das Franzöſiſche Kabinet ausgeſprochen und dürfte 
anzunehmen ſein, daß in dieſem Sinne die Verhandlungen auf der Kon⸗ 
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ferenz von Seiten der Weſtmächte geführt werden. Wenn aber den Weft- 
mächten ebenfalls das Schwarze Meer erſchloſſen fein ſoll, fo iſt es 
nothwendig, daß dieſelben für ihre Flotten Häfen und Stationen daſelbſt 
erlangen. Da Ruſſiſches Gebiet hierzu gewiß nicht gegeben werden wird, 
ſo wird jedenfalls die Türkei dazu vermocht werden, ein oder mehrere 
Häfen für die weſtmächtlichen Flotten zu eröffnen. — „Morning Poſt“ 
meldet mit geſperrter Schrift: Wir können mittheilen, daß der Wiener 
Kongreß, bei einer geſtern abgehaltenen Konferenz, ſich bis auf nächſten 
Montag, 9. April, vertagt hat. — Einige Tage vor der nächſten Zu⸗ 
ſammenkunft wird daher M. Drouyn de lHuys in Wien angekommen 
ſein und ſich mit Lord J. Ruſſel und deſſen Kollegen in Verbindung ge⸗ 
ſetzt haben. — Es iſt kaum zweifelhaft, daß M. Titoff und Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff bis nächſten Montag ihre vollen Weiſungen erhalten haben wer- 
den. Es iſt demnach offenbar, daß die große Kriegs oder Friedensfrage 
im Laufe der Oſterwoche ihre beſtimmte Löſung erhalten wird.“ — Die 
Meldung, daß Drouyn de l Huys ein Ultimatum oder Ultimatiſſimum 
nach Wien mitnimmt, wiederholt ſich, ohne daß etwas Zuverläſſiges des⸗ 
halb bekannt würde. 
Kriegsſchauplatz. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Kiſcheneff, 29. März, meldet, 
daß Fürſt Gortſchakoff, welcher in Sebaſtopol am 20. angekommen war, 
das Kommando in einem energiſchen und gute Hoffnungen ausdrückenden 
Tagesbefehl übernommen hat. 

Mehrere Blätter enthalten übereinſtimmend folgende Mittheilung: 
„Die Ankunft des Fürſten Gortſchakoff in der Krimm hat den Zweck, eine 
außerordentliche Unternehmung gegen die Alliirten vorzubereiten. Der 
Fürſt will die Leitung derſelben perfönlich übernehmen. Andererſeits wird 
gemeldet, daß Befeſtigungen von Jenikale und Kertſch im weiteſten 
Umfange betrieben werden, da man durch die vor einiger Zeit ſtaitge⸗ 
fundenen Rekognoszirungen Engliſcher und Franzöſiſcher Schiffe in der 
Meerenge von Kertſch die Anſicht gewonnen hat, es könnte auf einen 
Schlag gegen die genannten Orte abgeſehen fein. Deshalb iſt eine Gou- 
vierfette zwiſchen Kertſch und Simpheropol eingerichtet worden, und einige 
Ruſſiſche Truppen-Abtheilungen ſollen mehr nördlich verlegt werden, um 
bei einem elwaigen Angriff auf die befeſtigten Städte an der Meerenge 
von Kertſch ſofort Hülfe dorthin ſenden zu können. Man nimmt in der 
Krimm überhaupt bedeutende Bewegungen Ruſſiſcher Truppen wahr, und 
es ſcheint, daß das Unternehmen, welches der Fürſt Gortſchakoff leiten 
will ſchon binnen Kurzem bevorſteht.“ 

Die „Trieſter Zig.“ erhält aus Bukareſt vom 1. April die von 
Galacz mit Expreſſen eingetroffene Nachricht, daß ſämmtlichen Schiffen 
der Neutralen die Bewilligung zur Ausfahrt ertheilt wurde. Freitag 
ſah man viele Schiffe unterhalb Galacz. 

Von General Canrobert liegt folgende, an den Franzöſiſchen Kriegs- 
Miniſter gerichtete Depeſche vor: 

„Vor Sebaſtopol am 22. März. Wir ſchneiden uns gegen das 
den Malakoff-Thurm deckende Mamelon ein. Der Feind hat mehrere 
Male vergeblich verſucht, dieſe Arbeiten aufzuhalten. Der Admiral Iſto— 
min, der auf dieſer Seite die Flotte des Platzes befehligte, iſt getödtet 
worden. Der Geſundheitszuſtand iſt gut, das Wetter hat ſich ſehr ge⸗ 
beſſert. Der Geiſt der Truppen iſt vortrefflich.“ 

Frankreich. N 

Paris, den 2. April. In den Cafés zankt man ſich um die 
»Revue contemporaines, in den Salons ſpricht man von dieſer „Revue“ 
in den Burcaus debattirt man darüber — es iſt, als wären wir um ei— 
nige Jahre zurückverſetzt, als wären wir plotzlich wieder in dem Paris 
von vor 18 18, denn es iſt ein Journal-Artikel, der Aufſehen macht, ein 
Journal-Artikel ein Ereigniß. Es iſt ein Fuſions-Artikel des Herrn 
Guizot, um den es ſich handelt, „Unſere Täuſchungen und unſere Hoff⸗ 
nungen“ betitelt. Der Artikel ſpricht das Bekenntniß aus, daß die Mit⸗ 
telklaſſen zur Ausführung des ſocialen Werkes nicht genügen, daß dieſes 
bewegte, leicht aufgeregte und noch leichter entmuthigte Element einer 
feſten Stütze bedarf und eines Gewichtes, alſo, daß die geſammte Staats- 
weisheit, welche die Julimonarchie ſchuf und leitete, ein einziger großer 
Mißgriff war. Das Gegengewicht und die Stütze für, die Bourgeoifie 
findet Guizot in den Klaſſen, die nicht arbeiten zur Vermehrung ihres 
Vermögens, die mehr Unabhängigkeit und Conſequenz in die Praxis des 
Staatslebens bringen, das iſt der grundbeſitzende Adel. „Die Zu⸗ 
kunft — fagt Guizot — gehört der Civiliſatſon, die aus dem Chri- 
ſtenthum ſtammt; und wie gelangt man dazu? Durch die politiſche 
Freiheit, die geſetzliche Ordnung, die thätige Einmiſchung des Landes in 
ſeine Verwaltung.“ Guizot giebt die Hoffnung nicht auf, das Reprä⸗ 
ſentativ⸗Syſtem endlich in ganz Europa, auf der ganzen Erde triumphi- 
ren zu ſehen. „In Preußen — trotz der natürlichen Reaction nach den 
Unordnungen des Jahres 1848 — dauert das Repräſentativ⸗Syſtem 
fort und befeſtigt ſich ohne Geräuſch, Dank der Rechtſchaffenheit des Kö⸗ 
nigs und der Intelligenz der Nation; in Oeſterreich, wo das in ſo 
verkehrter Weiſe verſuchte Nepräjentativ » Syitem verſchwunden war, re⸗ 
formirt der junge Kaiſer die bürgerliche Ordnung und paßt die Geſetze 
und Inſtitionen den Ideen und den Intereſſen der Zeit an. Selbſt in 
Rußland fordern die ſocialen Reformen, welche die Regierung des 
Kaiſers Nikolaus charakterifict haben, die Civiliſation.“ — Dieſer Artikel 
des Herrn Guizot, bemerkt dazu die Krzzig., hat noch eine wichtige Seite, 
es iſt nämlich eine Art von Manifeſt für die Repräſentativ⸗Regierung ge⸗ 
gen das Kaiſerthum; das Repräſentativ-Syſtem zählt, ſo zu ſagen, ſeine 
Wunden, aber es zählt ſie nur, um zu zeigen, daß es noch lebt und daß 
ſeine Fahne die Fahne der Zukunft ſei. 


Poluiſcher Zeitungen. 
Czas ſchreibt unterm 27. März 


Muſterung 

Der Berliner Correſpondent des 

uber die Wiener Conferenzen folgendes: 0 
Das hieſige Kabinet erhalt täglich zweimal Depeſchen aus Wien, 
durch welche es über den Stand und den Fortſchritt der Unterhandlungen 
genau unterrichtet wird. Jedoch gelangt von dem Inhalte dieſer Depe- 
ſchen nur wenig zur Kenntniß des Publikums: dagegen eirkuliren deſto 
mehr Vermuthungen darüber, die oft zu den widerſprechendſten Gerüchten 
in den Zeilungen Veranlaſſung geben. In allen dieſen Gerüchten iſt auf⸗ 
fallender Weiſe die Stimmung für den Frieden vorherrſchend, die ſich je 
doch mehr in der Franzöſiſchen und Engliſchen, als in der Deutſchen 
Preſſe geltend macht. Dieſelben Blätter, welche noch vor Kurzem aus 
allen Leibeskräſten ſchrieen, daß Sebaſtopol genommen und zerſtört wer“ 
den müſſe, bemühen ſich jetzt dem Publikum zu beweiſen, daß die Ein⸗ 
nahme und Zerftörung Sebaſtopol's zur Sicherung der Eriſtenz der Türkei 
und der Intereſſen Europa's durchaus nicht nöthig ſei. Der Glaube an 
die Sicherheit und an die Garantieen, welche die Traktate geben, ent⸗ 
fernt aus den Gemüthern jeden Verdacht und jede Furcht, die durch die 
erſten Ereigniſſe des Streites hervorgerufen waren. Sollte denn unter 
den Kabinetten das gegenſeilige Vertrauen ſo ſehr erſchüttert ſein, daß 
ein genau beſtimmter, aufs Feierlichſte angenommener und mit allen 
Formalitäten ratiftzirter Vertrag nicht im Stande ware, daſſelbe wieder 
herzuſtellen? Wer koͤnnte das glauben? Es iſt deßhalb nicht unwahr⸗ 
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daß die Orientaliſche Angelegenheit auf dem Wege der Unter⸗ 
hre Erledigung finden kann. Der Glaube an eine ſolche 
Dinge iſt in den letzten Tagen auch durchaus vorherrſchend 
nicht zu verkennen, daß die Wiener Konferenzen ſich 
Big de ea daß fie von dem aufrichtigen Wun- 


ſche, den Fri a vi herzuſtellen, beſeelt und zu noch größern gegen⸗ 
ſeitigen Zugeſtändniſſen Bereit find, als man vor Eröffnung berfelben Kälte 
glauben jollen. Ohne Zweifel hat der Tod des Kaiſers Nikolaus am 
meiſten auf dieſe friedliche Meinung eingewirkt, obwohl die Lage der 
Dinge ſich ſcheinbar nicht geändert hat. 


— 0000 Zn 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 7. April. Der Here Sber - Bräfident v. Puttkam⸗ 
mer iſt heute in Begleitung des Negierungs- und Baurath v. Bernuth 
nach Birnbaum abgereiſt, um ſich perſönlich vom Zuſtande der dorti⸗ 
gen Ueberſchwemmung zu überzeugen. . 

Poſen, den 7. April. In Nr. 80. dieſer Zeitung ift derjenigen 
Einwohner Erwähnung geſchehen, welche in der Zeit der Waſſersnoth 
hier am Orte ſich Anſpruch auf Anerkennung ihrer Wirkſamkeit erworben 
haben. In Ergänzung jenes Berichts vom 4. d. Mis. bleibt nachzutra⸗ 
gen, daß ſich „der Verein für Beſchaffung wohlfeiler Lebensmittel“ zu⸗ 
gleich der Sorge für die Verproviantirung der überſchwemmten Stadttheile 
und Ernährung der Geflüchteten unterzogen und dieſe Aufgabe in rühm⸗ 
lichſter Weiſe gelöft hat. Ganz beſonders find zu nennen der Herr Kom⸗ 
miſſionsrath Baarth, unter deſſen umſichtiger Leitung der Verein fteht, 
und die Herren Bäckermeiſter Schulz und Tiſchlermeiſter Meiſch, welche 
unermüdlich für die Zwecke des Vereins thätig waren. Ebenſo bleibt zu 
erwähnen, daß nächft den bereits namhaften Perſonen die Herren Apo- 
theker Winkler, Seifenfiedermeifter Engel und Kaufmann Rabſilber 
ſich um die Rettung und Pflege der auf der Walliſchei Verunglückten be⸗ 
ſonders verdient gemacht haben, was um fo größere Anerkennung ver⸗ 
dient, als ſie in der überſchwemmt geweſenen Vorſtadt wohnen und ſich 
daher Fg in RN, befanden. 

— Der Heer Erzbiſchof giebt am erſten DOfter- Feiertage zum erſten 
Mal ſeit der Reſtauration ſeines Palais in dem item Saale 
den üblichen Oſterſchmaus (Swigconkea), zu welchem dem Vernehmen 
nach 80 Perſonen eingeladen ſind. 

Poſen, den 7. April. Eine Depulation des Pleſchener, Wre- 
ſchener und Schrodaer Kreiſes, bei der ſich auch die Landräthe 
Gläſer, Öregorovius und der Gutsbeſitzer O. L. G.⸗Rath Mollard 
befanden, war in voriger Woche hier anweſend und hatte mit dem Han- 
delsminiſter v. d. Heydt mehrere Konferenzen. Es handelte ſich um 
die Brücken- und Dammbauten bei Neuſtadt a. d. W., welche die Kreis- 
ſtände mit Hülfe der ihnen vom Staate und der Provinz bewilligten Zu- 
ſchüſſe auf gemeinſchaftliche Koſten auszuführen beſchloſſen haben. Die 
Deputation iſt, mit dem Reſultat der Verhandlungen zufrieden, bereits 
nach der Provinz zurückgekehrt. f 

(Polizei-Bericht.) Eingefunden hat ſich beim Korbmacher 

Ludwig Krauſe, Gerberſtr. Nr. 38., am 3. d. M.: eine kleine braun und 
weiß gefleckte Dachshündin. 
Die Waiſen- und Rettungs- Anſtalt zu Nofitten 
bei Schwerin a.) W. wird auch am diesjährigen zweiten heiligen Oſter— 
tage den evangeliſchen Gemeinden der Provinz zur Unterſtützung durch 
eine Kirchenkollekte anempfohlen werden. Der in dieſen Tagen ausge⸗ 
gebene 12. Jahresbericht pro 1854 konnte nur denjenigen ihrer Gönner 
zugeſandt werden, welche ſie direkt unterſtützten; deshalb an dieſer Stelle 
Nachſtehendes: 

Mit 42 Knaben evangeliſcher Konfeſſion in das Jahr 1854, ihr 
22. Lebensjahr getreten, zählt fie jetzt 40 Zöglinge, zu denen indeß bald 
wieder 2 neue treten werden. 17 von ihnen ſind elternlos, 14 vaterlos, 
3 mutterlos; für 25 werden jährlich Erziehungs- Hilfsgelder gezahlt; 
für 3 von ihren Angehörigen, für 1 von der Gemeinde Liſſa, für 1 von 
der Gem. Filehne, für 3 von der Gem. Zirke, für 1 von der Kreiskaſſe 
zu Wollſtein, für J aus der Reg.-Haupikaſſe zu Polen, für 5 von frei⸗ 
willig ſich ihrer erbarmenden Menſchenfreunden und für 10 aus dem 
v. Kottwitzſchen Stiftungsfonds. In dem abgelaufenen Theuerungsjahre 
hat die Anſtalt indeß für jeden Zögling, einſchließlich der Erträge ihrer 
Vieh- und Feldwirthſchaft über 56 Rthlr. aufwenden müſſen, jo daß aus 
jenen Erziehungsgeldern kaum die Hälfte der Koſten gedeckt worden iſt. 

Die freiwilligen Gaben innerhalb der Provinz beitugen 592 Rihlr., 
die Erziehungsgelder exel. Kottw. Fonds 335 Rihlr. Die Königl. Re⸗ 
gierung zu Poſen gewährte 100 Rihlr. und 40 Athlr. Holz-Unterftügung 
und dem von Kottwitz'ſchen Stiftungs⸗Fonds wurden 500 Rthlr. zuge⸗ 
wieſen. Durch ſolche vereinigte Unterſtützung iſt es der Anſtalt möglich 
gemacht worden, von ihren Ausgaben, die gegen 2144 Rthlr. betrugen, 
gegen 1959 Rthlr. zu decken. 215 Rthlr. mußten als Schulden der Zil- 
gung des Jahres 1855 perhlejpei | 2 "nn: 

Zu den Sorgen für die Tilgung der Schulden des vorjahrigen 
Haushalts, für die Beſtreitung der laufenden Ausgaben, kommt dem 
Direktorio noch die Sorge hinzu, geeignetere Wohnungs- und Schlaf ⸗ 
räume für die Zöglinge zu beſchaffen. Hochgeehrte Glieder der hohen 
Behörden haben bei Ihren Beſuchen in der Anſtalt das unabweisliche 
Bedürfniß derſelben erkannt und deren Beſchaffung dem Direktorio wie- 
derholt aufgegeben. Grund genug, um zu wünſchen und zu bitten, daß 
der dreieinige Got in Gnaden den Herren Geiſtlichen, welche die evang. 
Gemeinden zur Beiſteuer für die hilfsbedürftige Anſtalt aufzufordern ha ⸗ 
ben, recht warm fürſprechende Liebe verleihen und in den Gemeinden 
recht viele, zum fröhlichen Geben bereite Herzen erwecken wolle. Mochte 
auch das Beilpiel der Herten Paſloren Bombe in Sit, Stoll in Obor⸗ 
nik, 9 92 der Sammlung von Hauskollekten unterzogen, viele Nach- 
olge finden f 
10 * Neuſtadt b. P., den 5. April. Für die Verbeſſerung det 
Pferdezucht wird im hiefigen Kreiſe nach Kräften geſorgt. Nicht nur daß 
ſeit ungefähr 2 Jahren alljährlich im hieſigen Orte (Schloß Neuftadt) 
Hengſte vom Königlichen Geſlüte in Zirke zul veſchälen ftationiet find, 
es geben fich auch viele Gulsbeſiter alle mogliche Mühe, gute Zuchtwferde 
zu halten, um von ihnen nach Umſtänden gute Ackerpferde oder Luxus ⸗ 
pferde zu ziehen. Ein Beweis hierfür It, daß einem Gutspächter aus der 
Umgegend für eine noch ganz junge Schimmelſtute bereits 350 Rthlr. 
geboten wurden, welche er jedoch für einen bedeutend höheren Preis auch 
nicht verkaufen würde. Mehrere mir bekannte Gutsbeſitzer reſp. Pächter 
haben ihren Pferdebedarf von eigener Zucht, und jedes Pferd kann nicht 
nur zum küchtigen Acker“, ſendern auch zum Kutſchpferd gebraucht wer- 
den. Die kleineren Landwirthe ſtreben den größeren nach, und ſind es 
beſonders die Hauländer⸗ deren Pferdezuſtand ein recht erfreulicher iſt. 
Im Allgemeinen kann der Pferdezuſtand im hieſigen Kreiſe ein ziemlich 
guter genannt werden. . * 
I pleſchen den 5. April. Die Ueberſchwemmung des vergan⸗ 
genen Jahres, die Mißernte der Kartoffeln, der harte Winter und die 


Geſchaftsloſigkeit in Folge der Orientaliſchen Wirren, gepaart mit der 


im Herbſte und eines Theils des Winters herrſchenden Fieberepidemie 


haben ſo manchen Vater hart mitgenommen und die Armuth bedurfte ſo 
vieler 2 — 5 ſolche nicht über Hand greifen zu laſſen. Die 
hieſige ſtädtiſche Verwaltung hat pflichtgetreu alles Mögliche aufgeboten, 
der etwaigen Hungersnoth durch Einrichtung einer Kuppen dan 
die möglichſte Stütze zu gewähren, und ſelbſt augenblicklich werden täg⸗ 
lich noch 208 Portionen Suppe an Arme vertheilt, wobei 1 
ben ift, daß durch den Herrn Oberpräſidenten der Provinz eine nicht un« 
bedeutende Quantität Salz und durch die Kreisſtändiſchen Repräſentan⸗ 
ten 6 Gtr. Reis der Commune zur Vertheilung und reſp. Verwendung 
bei der Suppenkochanſtalt gegeben worden find. Mittelſt freiwilliger Bei- 
träge ſind nicht geringe Beträge zu dieſer Unterſtüzung gezeichnet und 
einzelne Kaufleute haben ſich auch durch Naturalgeſchenke von Erbſen 
wohlthätig gezeigt. Mit Anerkennung iſt noch beſonders hervorzuheben, 
daß die hieſigen iſraelitiſchen Einwohner im Laufe dieſes Winters mittelſt 
freiwilliger Beiträge 200 Rihlr. zum Ankauf von Brot, Salz, Mehl, 
Grbſen, Hirſe, 80 Rthlr. zum Ankauf von Holz und 100 Rthlr. zum 
Ankauf von Oſterkuchen für arme jüdiſche Glaubensgenoſſen der hieſigen 
Stadt gezahlt und die Naturalien vertheilt haben. Mit Beginn des Früh⸗ 
jahrs findel ſich von Neuem Arbeit und die Noth wird ſomit auch eine 
Endſchaft erreichen, da namentlich durch den Chauſſeebau eine Maffe 
Arbeiter Beſchäftigung finden werden. 
Die Ende Marz stattgefundenen Schulprüfungen haben die Erwar— 
tungen nicht getäuſcht und dürfen als zufriedenſtellend betrachtet werden. 
Die Obſtbaumzucht gewinnt in der Neuzeit viele Freunde, und wie 
ich höre, ſollen allein bei der ſtädtiſchen Baumſchule dieſes Frühjahr an 
Schock Aultivirter Obſtbaume verkauft worden ſein. Eine ſogenannte 
Stadtverſchönerungs ⸗Commiſſion ſoll heute ebenfalls mit ihren Arbeiten 
beginnen und wird wahrſcheinlich wegen Bepflanzung der Kirchhöfe Be: 
ſchluß gefaßt werden. 

Die ſchon längſt erſehnte Einrichtung eines Aichungs-Amles hat end— 
lich ſtaugefunden und die merkantiliſchen Verhältniſſe gewinnen dadurch 
unbedingt, als das Aichen der Gewichte nicht mehr mit meilenweilen 
Transporikoſten verbunden iſt. 

In der Nacht vom 3. zum 4. April iſt die Su chorzewer Wind— 
mühle an der Chauſſee abgebrannt und dabei der Verluſt eines Men- 
ſchenlebens zu beklagen. Urſache des Feuers ſcheint böswillige Brand— 
ſtiftung zu fein, 

* Liſſa, den 4. April. Vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr ward hier 
ein Mann zu Grabe gebracht, der ſich im Leben gleich ſehr durch eine 
raſtloſe Thätigkeit, wie durch edle Bürgertugend, ganz beſonders aber 
durch einen ſeltenen hohen Grad von Wohlthätigkeils ſinn ausgezeichnet, 
den er ohne Unterſchied gegen die Bedürftigen aller Konfeffionen bethätigt. 
Der an allen Orten der Provinz vornehmlich den Beamten und höheren 
Militairs wohlbekannte hochbetagte Poſthalter und Militairlieferant Mo⸗ 
ſes Prausnitz erlag endlich ſeinen langen und ſchmerzhaften körper⸗ 
lichen Leiden. Welcher hohen und allgemeinen Liebe und Achtung der 
Dahingeſchiedene ſich bei Hohen und Geringen zu erfreuen gehabt, gab 
ſich unzweideutig bei deſſen Leichenbegängniſſe kund, das wir hier in 
einem ähnlichen ausgedehnten Grade der Theilnahme von den Ortsbe— 
wohnern aller Bekenntniſſe noch nie wahrzunehmen Gelegenheit gehabt. 
Sein uneigennütziges und dabei ſehr beſcheidenes Wirken ſichert ihm ein 
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mentsſtaab und der Kapelle hier durch. Demſelben folgte geſtern das 
Büfilier-Bataillon deſſelben Regiments, das heute in feine künftige Gar⸗ 
niſon zu Frauſtadt eingerückt iſt. 

Bromberg, den 6. April. Wie ich höre, ſollen nach einer in 
dieſen Tagen hier eingegangenen Nachricht in Gemäßheit der Allerhöchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 1. März c. in dieſem Jahre bei keinem Armee⸗Corps 
große Uebungen abgehalten werden; dagegen ſollen etwas größere Divi⸗ 
Kong - Manöver ftattfinden. Das Divifions-Manöver der vierten Divi⸗ 
fion ſoll von Bromberg aus als dem Divifions « Stabsquartiere, in einer 
Entfernung von zwei bis drei Tagemärſchen abgehalten werden. Der 
Zeitpunkt, fo wie das Terrain der Uebung wird erſt fpäter feſtgeſetzt 
werden. An der Diviſions⸗Uebung nehmen Theil 12 Fuß- und A rei- 
tende Geſchütze. Die Linien- Kavallerie Regimenter, welche mehrere 
Garniſonen inne haben, werden auf 14 Tage und zwar hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich Mitte Juni c. zuſammengezogen werden. Um dieſelbe Zeit, d. h. 
Mitte Juni c., wie man als wahrſcheinlich annimmt, hält auch jedes 
Landwehr - Infanterie - Bataillon in der Stärke von 503 Köpfen in ſei⸗ 
nem Stabsquartiere die Uebung ab. Die von der Linie in den früheren 
Jahren mit dem leichten Perkuffiong - Gewehre ausgebildeten Mannfchaf- 
ten werden in dieſem Jahre zur 14tägigen Uebung der Landwehr einge- 
zogen und während dieſer Zeit mit dem gewohnlichen Perkuſſions-Gewehre 
bei derſelben ausgebildet werden, da die Bewaffnung der Landwehr mit 
dem leichten Perkuſſions⸗Gewehre erſt in ſpäterer Zeit effektuirt werden 
ſoll. Die Landwehr- Pioniere, Jäger und Trains üben wie im vorigen 
Jahre; die Landwehr Artillerie und Kavallerie dagegen wird in dieſem 
Jahre zur Uebung gar nicht herangezogen werden. 

Die am 3. und 4. d. M. in der Realſchule abgehaltene öffentliche 
Prüfung war ſtets von einem äußerſt zahlreichen Publikum, worunter 
man namentlich viele Stadwerordnete und Stadträthe erblickte, beſucht. 
Unter den Zuhörern befand ſich auch der Herr Regierungs⸗Präſident, 
Freiherr v. Schleinitz. 4 { 

Geſtern Abend fand in der hell erleuchteten evangeliſchen Kirche von 
dem hieſigen engern Geſangvereine unter Mitwirkung des Muſikcorps vom 
21. Infanterie-Regiment zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt die 
Aufführung des erſten Theiles von dem Oratorium „Paulus“ von 
Mendelsſohn-Bartholdy ſtatt. Da der Eintrittspreis nur niedrig, näm⸗ 
lich auf 5 Sgr. pro Perſon geſtellt war, ſo hatte ſich ein ſehr zahlreiches 
Auditorium eingefunden. 

Das Waſſer in der Brahe fällt täglich etwas mehr, woraus 
auch auf ein Fallen in der Weichſel geſchloſſen werden kann; der letzte 
Wochenmarkt war indeß von Niederungern noch wenig beſucht, da ihnen 
das ausgetretene Waſſer bei ihren Reiſen noch viele Hinderniſſe in den 
Weg legt. 

Angekommene Fremde. 
Vom 6. April. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Mielzynski aus Kotowo, v. Koczo— 
teweki aus weskieſzun und Referendar Szubert aus Großdorſt. 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Smitkowsli aus Borowo, v. Ra⸗ 

donsfi aus Rudniez, v. Swierieki aus Sczepankowo und Frau Guts⸗ 

beſitzer Gräfin Zamejska aus Warſchau. 
GOLDENE GANS. Laubwirtb Buhlers aus Gollub und Gutsbeſitzer 

Graf Skorzewaki aus Czenijewo 
HOTEL DE PARIS. Juſpekter Seeliger aus Ruchocice und Gaſthofs⸗ 

Beſitzer Paprzyeki aus Wreſcheu. 


EICHBORN’S HOTEL, Die Kaufleute Zulermann aus Dirſchau, Crohn 
aus 8 und Salomon aus Warmbrunn. 

BRESLAU GASTHOF. Orgelſpieler Spinetto aus Mezzanego; 
Glashändler Miegner aus Kaiſerswalde; die Handelsleute Drögsler 
aus Kions er Wahle aus Siedlinghaufen. 

SCHLESISCHES HAUs, Peilſchen händler Rädle aus Hohenzollern; 
Harfeniſt Sam er Sunbespagen; die Stahlwaarenhändler Herr⸗ 
mann jun. 5 rönebach, $ n. jun., Sibert 
Beil und Herrmann aus Siſbach. . PUR: 

„ HOTEL DE DRESBEPL 

MYLIUS’ HOTEL DE SDE. Die Gutsbeſitzer Beuther aus 
Pleſchen, Benz aus Kiepolmez, v. Mroziuski aus Chwalkowo, v. Wil⸗ 
fonsfi aus Morka, Graf Weltersfi und Comteſſe Weſierska aus Za⸗ 
krzewo; die Gutsbeſitzer-Frauen Gräfin Wolkowicz aus Jankowice 
und v. Swiniarsfa aus Kruſzewo; Gymnaſiaſt v. Stablewski aus 
Zaleſie: die Kaufleute Richter und Löwy aus Berlin. 

HOTEL DE BAVIERE. Sie Outsbefger v. Bonifiersfi sen, und jun. 
aus Wisniewo und Brockes aus Glöwno; Schauſpiel⸗ Direktor Pfeiffer 
aus Krafau; Lehrer Jaßdzewski aus Kurnik; Referendar v. Bröckere 
aus Bromberg; die Kaufleute Friedländer aus Berlin, Kuthauer und 
Lientenant im 7. Juf ⸗Reg v. Tſchirſchki aus Glogau. 

Buschs HOTEL DE ROME. Lieutenant im 3. Ulanen⸗Reg. Graf 
v Hopfgarten aus Militſch; die Gutsbeſitzer Karger aus Ozarnikau, 
Sperling und Abiturient Haydenreich aus Carlberg bei Tilſtt; Ber 
amter Herz aus Magdeburg; die Kaufleute Brandis, Mertens, Le⸗ 
winſohn und Apotheker Piſtorius aus Berlin. a 7 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Wegierski aus Rudki, v. Niegolewski aus 
Wloscijewki, v. Wolniewicz aus Dembicz, v. Oſtrowski aus Gultowy, 
v. Niezuchowski aus Granowko, Graf Mielzyuski aus Dabrowo, 
v. Rieſuchowali aus Zylie; Gute verwalter Bobrowski aus Kobnig. 

HOTEL DU NORD. Privatlehrer Michnifowski aus Wapno und Guts⸗ 
beſitzer v. Skorzewskli aus Nekla. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer v. Otocki aus Gogolewo. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Weiſer aus Bremen, Caspari 
aus Thorn und Cohn aus Sakorz; Lehrer Brackowski aus Grudno; 
Gutsbeſizer von Skrzydlewskt aus Ocieſzuno; die Maſchinenbauer 

„Müller, Bartſch und Geſchaftsfuhrer Grothe aus Leipzig. 

EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Kornif aus Breslau; die Schau⸗ 

ſpieler Krölikowsli, Sikorski, Szupauski, Benda, Fiezkowski, Su⸗ 


lifowsfi, Frau Mieinska, Fräul. Ladnowska und Fräul. Sulikowska 
aus Krakau. 


SCHLESISCHES HAUS. Muſikus Kirſch aus Sonnenwalde. 
ZU UNSEREM VERKEHR. Wharmaceut Spehr aus Schweidnitz. 


Kirchen-Nachrichte für Poſen. 
Am erſten Oſter feiertage werden predigen: g 
Ev. Kreuzkirche. Vorm.: Herr Ober⸗Pred. Hertwig. — Nachm.: 
Herr Prediger Schönborn. 
Herr Fred. Schönborn. — Nachm.: Herr 
Ob.⸗Pred. Hertwig. 
Ev. Petrikirche. Vorm.: Herr Conſ.⸗Rath Dr. Siedler. (Abend⸗ 
mahl.) — Abends 37 Uhr: Herr Diafonus Wenzel. 
Am Zweiten Verm.: Herr Conſ.⸗Ralh Dr. Siedler. — Abends 47 
Uhr: Herr Diakonus Wenzel. 
Mittwoch den 11. April Abendgottesdienſt: Herr Kand. Brofmann, 
Garniſonkirche. Vorm.: Herr Mil.⸗Ob.⸗Pred. Nieſe. — Nachm.: 
Herr Div.⸗Pred. Simon. a 
Am Zweiten Vorm.: Herr Div.⸗Pred. Bork. — Nachm.: Herr Mil.⸗ 


Ob.⸗Pred. Nie ſe. 

Chriſtkathol. Gemeinde. Bor: und Nachm.: Herr Pred. Po ſt. 
Am Zweiten Bor: und Nachm.: Derſelbe. 

Ev. luth. Gemeinde. Vorm.: Herr Paſtor Böhringer. 


Am Zweiten Vorm. Derſelbe. 
— — —- 


N Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 


Am Zweiten Vorm. : 


treues und dankbares Andenken unter ſeinen hieſigen Mitbürgern. 

Das in der vorigen Woche zum Beſten hieſiger Ortsarmen veran- 
ſtaltete Konzert ergab einen Reinertrag von circa 68 Thalern, der gleich- 
mäßig unter die Bedürftigen aller Konfeſſionen der Stadt vertheilt wer⸗ 


den ſoll. 


Am 30. v. M. zog auf ſeinem Marſche von Poſen nach ſeinem neuen 
Garniſon-Orte Glogau das 1. Batall. 6. Jnf.⸗Regim. nebſt dem Regi⸗ 


S ns 
Wohlthätigkeits-Concert. 

Mit Bezugnahme auf die Anzeige vom 
6. d. M. in Nr. Bl. der Poſener Zeitung 
wegen des zur Unterſtützung der durch 
Waſſerfluthen Woche ne zu veran⸗ 
ſtaltenden Concerts, wird hiermit be: 
kannt gemacht, daß daſſelbe am pen 
Freitag den 13. d. Mts. Abends 7 Uhr 
im Bazar ⸗Saale ftattfinden wird. 
JJ ͤ ͤ ͤ TERRAIN 

Wohlthätigkeit. 

Bei dem Comité zur — der durch Ueber- 
ſchwemmung Beſchadigten im Regierungsbezirk Poſen 
ſind ferner eingegangen: 

31) Königliche Kreis, . alla Er- 
ige ver. ge 8e WL 1.460 
Königlich. Kreis, Kaſſe in Juomra ſam: Sammlung im 
dortigen a — ec 6 Sgr. 6 Pf, 163) evang. 
Ane b e. 104) . d e d 

* en! geſammelte es un * 1 

1 e nee Gemmiſſaris Mages lt 1 220 
ögliche Gelee s Rh 10 Sgt. 2 K. 86) Ao igl. 
Set . . RB BA 
— 1 Nihlre 168) Aonigl. „ e 
3 Peiedam 200 Micr, 169 SRenierungs: 
ze aſſe in ſammelle Beiträge 16 Age agiſtrat in 
royal: geſa unge Erpedilien: geſammel 8 Sgr., 
ei oſſiſche Zeit 6 mf, 171) Ksnigliche Ke Beitrage 
M — 7 Sgr 6 age 10 Mahlr., 172). Seisfaffe in 
. ſernete Beittänk, Ba] Re iglicher 
Sühnegelter ane cer smannifchen Vergleichen 1 
Rote 0 Dt, 173) Kenig dne gte Ke: 
— efte in Janewiee durch dene 174) . Marine 
erſten 48 dthlr. 20 Sgr. 7 Pf., 8 = Keidifteig 
Ge loch tagliche Sammlung 1 175) 
58 Ri 2 * Peſener Zeitung: Jollede 110 lege 
177) Kaufman 176) General v, Helleben 10 Ah, 
u Done Selig Auerbach 5 Rıble-, 1 a 
ig: A des 10 dichlr., 179) Krouthal & Söhne 

Poſen, den 6. April 1855. 

Ed. Kaatz. 

Ferner in der Zeitungs Grpedition: 

A. v. M. 2 Mthlr., Janecki zu Grätz 5 Rthlr. 
Gi ae Beichjel-Neberfhtwernmten in der Zeitungs” 

edition: 

Z. 2 Nthlr. 


An ferneren Beiträgen für die Poſener Ueber⸗ 
chwemmten ſind eingegangen: 


HOTEL DE BERLIN. 


gorka; Gutsb.-Sohu v. 
WEISSER ADLER. 


In der Zeitungs⸗Expedition: 

H. S 3 Mthlr., Juſtizrath Pigkoſiewicz 5 Nthlr., 
D. S. 5 Nihlr. 20 Sgr., Cybulski 3 Nihlr., Biok: 
fowsta 1 Rihlr., 5 S. 5 Niblr. 20 Sge, Pretii Ba: 
zvnski 10 Rihlr., Appellat⸗Ger.⸗Rath Jeiſef 6 Mihle, 
Seneralarzt Dr Ordelin 10 Mthlr., Siadtrath Jenas 
5 Mihlr., A. v. M. 3 Nihlr., J. v. Niezychowsli aus 
Zrliet 17 Rihlr., v. F. 5 Rthlr., S. 3 Nıhlı., Kreier. 
Welſt 3 Nihlr, Reg.⸗Rath Meerkatz 3 mihli. 

Bei Herrn Landrath v. Hindenburg: 

Geucral- Lieutenant v. Brandt Excellenz 10 Rihlr., 
Juſtizrath Gierſch 10 Rthlr., Frau Reimann 1 Mihlr., 
Oberſtlieutenant v. Semmecfeld 2 Nihlr., Megiernugs⸗ 
und Oberpräſidiolrath Freiherr v. Nordenflycht 5 Nihlr., 
Goldarbeiter M. Wisniewski 2 Rthlr., Meutier Yenfer 
Jaffe 15 Rihlr., Regiments⸗Arzt Dr. Seemann 3 Nihlr. 
Summa 48 Nihlr. 

Außerdem find vem Fürſten Luchan Woronierki 25 
Scheffel Roggen überwieſen worden. 

Bei Herrn D. G. Baarth: 

Aus der Provinzial⸗Juſtituten- und Kommunal-Kaffe 
500 Nihlr., Herrmann Jaffe 10 enthlr., Madame Blei 
15 Sgr., Rentier Herrmann Witkowefi 10 Rihle., von 
der Deckerſchen Druckerei für die Concert⸗Zetlel zurück 
erhalten 7 Rihlr. 10 Sg, Wiltwe Heimann Saul 5 
R.blr., Gutsb. Hoffmeyer aus Zlolnik 10 Nihlr., Audreas 
Kunkel 5 Rihlr., Winwe Brummhbaar 15 Sgr., Hulda 
Blei aus der Sparbüchſe 10 Sgr.. Probſt Vazingki 
10 Rihlr., Zimmermſtr. Krzyzauowaki 2 Nihlr, Sleuer⸗ 
Ralh Ronskaiwitz 1 Athlr., F. R. 3 Nihlr., B. 2 Mehlr., 
z pod Wschowy N. N. 15 Rihlr., Komm. ⸗Nath Vieles 
feld 20 Attlr. Summa 601 Nithlr. 20 Sgr. 

Gutsb. Opitz aus Lovenein 12 Scheffel Kartoffeln 
und 2 Scheffel Gerſte, v. Moraczewski auf Naramewitz 
25 Scheffel Kartoffeln und 10 Scheffel Erbſen, v. Gra⸗ 
bowski auf Koninko 25 Scheffel Kartoffeln, v. Breza 
auf Swietkowo ung v. Breza aus Useikowo 4 Scheffel 
Gerſte und 8 Scheffel Erbſen. 

Das Comité. 


Im Auftrage: D. G. Baarth, Mich. Mycielski. 


Heute wurden außer bedeutenden Quantitäten Kat- 
toffeln und Erbſen 
700 dreipfündige und 
1800 ſechspfündige Brode 
zum Feſt vertheilt. 
Das Comité. 
Inm Auftrage: D. G. Baarth. 


— 


Wegen des durch Ueberſch . 

hwemmung hervorgerufe 

falt 1 eines 19 05 unſerer 8 

das auf Montag den 9. d. M. anſtehende Kränz- 
chen im Logen-Lokale aus. ehe 4 

Poſen, den 6. April 1855. . 

Die Direktion des geſelligen Vereins. 


Kaufmann Jeski aue Schwerin a/ W.; Lehrer 
Nawe aus Schroda; Student v. Kozlowski aus Kopanino; Ober⸗In⸗ 
ſpektor Kortge aus Obrowo; Kammerer Bargrowiez aus Koſten; die 
Qutebeſitzer v. Radenefi aus Kociaktowagerla und mggrowiecki aus 
Sezulnit; die Guts b.⸗Frauen Drozdowska und v. Stoß aus Targowa⸗ 
Wolanski aus Biechowo; die Gymnaſtaſten 


Frieſack. 


Das dritte Provinzial-Sänger⸗ 

D Feſt findet den 18., 19. und 20. 

Juli c. in Bromberg ſtatt. Wir 

aden die geehrten Männer⸗Geſang⸗ 

Vereine hierdurch freundlichſt ein, ſich 
dabei zu betheiligen. 

Der Vorſtand 
des Prov.⸗Sänger⸗Bundes. 


Verwandten und Freunden empfehlen ſich als Verlobte: 
Bertha Aldefeld, 
Guſtav Rau. 
Schrimm. 

Die geſtern Nachmittag 45 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem munteren 
Knaben, erlaube ich mir Freunden und Bekannten 
hierdurch anzuzeigen. 

Poſen, den 6. April 1855. 

Julius Reimann, Braueigner. 


Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Amalie geb. Platz, von einem 
geſunden Knaben, beehre ich mich hiermit Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

Koſten, den 4. April 1855. 


Otto Hayn. 
Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Clara geb. Bier nacki, von 
einem gefunden Mädchen, beehre ich mich hierdurch 
allen Verwandten und Bekannten anzuzeigen. 
Lüben, den 4. April 1855. 
Dr. Schüller. 


Wir fühlen uns verpflichtet, dem Kaufmann Herrn 
Simon Mamroth hierſelbſt für die während der 
Ueberſchwemmung des Grabens uns ſo vielfach er⸗ 
wieſenen Gefälligkeiten und die ftete Bereitwilligkeit, 
Jedem hülfreiche Hand zu leiſten, hiermit unſern Dank 
zu ſagen. 1 
Mehrere Bewohner des Grabens. 


Schul: Anzeige. 

Die Aufnahme neuer Schüler in die Schul⸗ 
Anſtalt zu Rogaſen findet Montag den 16. Aprile. 
ſtatt. Das Schulgeld hat in Uebereinſtimmung mit 
den beiden Königl. Gymnaſien zu Poſen auf 20 Kthlr. 
jährlich erhöht werden müſſen, welches mit 5 Rthlr. 
vierteljährlich pränumerirt wird. 


Dr. E. Francke, Paſtor. 


Todesfälle. 
Erzprieſter Fiedler in Ziegenhals, Hr. Rektor Müller in Patſchkau, Hr. 
Curatus Sıhabon in Boronew; Hr. 
Ferd. v. Wimmersberg in Breslau, 
in Schweidnitz, verw. Frau Banquier Bamberg in Glogau, Hr. Kirchen⸗ 
da; ( 0 rah Dr. Pfeiffer in Homburg vor der Höhe, Hr. venf. Lehrer J. A. Schmidt 
Weſierski aus Gneſen, Rehborn und Schmidt aus Trzemeſzuo. in Nordhauſen bei Königsberg i. d. N., Hr. Banquier J. Feig und ein 
Wirihſch.⸗ Beamter Schönfeld aus Kiekrz; Steuer: 
beamter Höck aus Görlitz und Juſtiz-Altuar Lehmann aus Koſten. 


Sohn des Hru. R. v. Kallſtein in Berlin, 


Wittwe S. Bartels geb. Stahl in Gütersloh, Herr 


Pred. Blumenberg und Hr. Frhr. 
Frau Dr. med. Neißer geb. Kremſer 


Hrn. Grafen v. Bredow in 


In meiner Schule beginnt der Sommerkurſus 
Mittwoch den 11. d. Mts. Zur Aufnahme 
von Schülern, fo wie von Ganz- und Halb » Benfio- 
nairen empfiehlt ſich 

M. Budwig, Waſſerſtraße Rr. 8.79. 


X 22 

Vorleſungen für Pharmaceuten. 

Laut Reſkript des Miniſteriums der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 22. 
September 1854 iſt für Breslau die Errichtung einer 
delegirten Examinations ⸗Kommiſſion für Pharmaceu⸗ 
ten beſchloſſen und der Unterzeichnete für jetzt zum Di⸗ 
rektor dieſer Commiſſion und des pharmaceutiſchen 
Studiums an hieſiger Königlicher Univerfität ernannt 
worden. In Folge dieſer Verfügung werden die Kan- 
didaten der Pharmacie, welche hierſelbſt ſtudiren wol⸗ 


len, aufgefordert, ſich bei dem Anfange des bevorſte⸗ 


henden Semeſters (den 16. April) unter Beibringung 
ihrer Zeugniſſe zum Empfange der zu ihrem Studium 
erforderlichen Anweiſungen zu melden. 

Breslau, den 28. März 1855. 
Der Direktor der delegirten Examinations⸗ 
Kommiſſion und des neee 

diums an hieſiger Königl. Univerſitat. 

b ofeſſor Dr. Göppert. 
AAA ë D 

4 tr 3 eige e 
für Breunereibeſitzer, Deſtillateure, “ 
J Landwirthe u, ent * 
Faber zwei der beſten und ausführlichſten 

Bücher, welche zu einem außerordentlich er⸗ 
os mäßigten Preiſe geboten werden: 

4 Statt6 Kthlr. zu! Rthlr. Hermbstädt, 


vr 


22 


4 die Kunſt, Branntwein zu 
5 brennen, nebſt Darftellung der wich⸗ 
3 tigſten Deſtillir⸗Apparate des In- und # 
5 Auslandes u. ſ. w., mit 178 deutlichen 
4 Abbildungen. 3. Aufl. 2ſtarke Bände, 


Statt 14 Rthlr. zu 15 Sgr. Meer, W., 


00 

ei Apotheker 1. Klaſſe, t tifh-praf- 
a 1 be eaten 
93 kunſt und xi ueut b ton, 
po wie Antoeifung zur Bereitung äther. 
4 Oele, Cremes u. . w. 2 
C. F. Amelangs Verlag in Leip ig. 


beziehen durch die Gebr. Sche che 
4 Duchhrbunne (6. Rehfelb) in Bofen & 
Serre eee 


Zu 


r eee 


Wiederholte Aufkündigung 


zur Baarzahlung verlooſeter Poſener⸗ 


35⸗prozentiger Pfandbriefe. 


Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs ⸗Be⸗ 
kanntmachung vom 1. Dezember 1854, fordern wir 
die Inhaber der aufgekündigten, bis jetzt nicht einge 
lieferten 34 ⸗prozentigen Pfandbriefe: 


5 Gut. | Kreis. 
laut. Amort. 
A. Ueber 1000 Rthlr. 
7 77 Czerwona wies (Roth- Koſten 
dorf) 

13 4958| Czerniejewo Gneſen 

4 4626| Ozienczyno | Kröben 

4 870 Kromolice Krotoſchin 

4 689 Ociaz J. u. II. Adelnau 
10 695. dito dito 
17 5602 Parzenczewo u. Kotufz Koſten 
39 1699 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
12 4621) Ujarzewo Schroda 

B. Ueber 500 Rehlr. 

130 2215] Bablin Obornik 
12 5870| Chudzice Schroda 

7 173 Debicz dito 

11) 4615| Goscieſzyn Bomſt 
11 3644 Jezewo Schrimm 

9 5257 Lutynia Krotoſchin 
13 2223| Mſzyezyn Schrimm 
13 6154| Mörka dito 
10 2302| Miepsplifie Wongrowitz 

30 2494 Pozarowo Samter 
132) 1510 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
134) 1512| dito dito 
20 3003, Slawno Czarnikau 
10) 4431 Tunowo Wongrowitz 

7 3261| Wronczyn Schroda 
15 248] Wrotkowo Krotoſchin 
24 4117 Wittowto u. Siekowko | Koften 

6 2085 Zakrzewo Gneſen 


71 4442 Zelice 


Wongrowitz 


C. Ueber 200 Rthlr. 


16 182 Brzoſtownia Schrimm 

9, 457 Bozejewice Schubin 
40 460 Bzowo Czarnikau 
131 4814 Czerniejewo Gneſen 

15 2011 Doruchowo Schildberg 
21 1631 Debowaleka J. Frauſtadt 
| (Geyersdorf 1.) 

20, 2454| Gewarzewo Schroda 
10 2926| Koſzuty dito 

12 2931 Konarzewo Kröben 
32 1050 Koſſowo dito 
25 5688 Kureeivo Pleſchen 
21 3930 Lipowiec Krotoſchin 
39 327 Ludomy Obornik 
23 1003 Mareinkowo dolne Mogilno 

2857 Marſzalki Schildberg 

12 62 Owieczki Gneſen 
27 4015 Popowo tomkowe dito 

18 2362 Piotrkowice Wongrowitz 
58 710 Pudliſzki Kröben 
40 5339 Ruſocin Schrimm 
34 6024| Szymanowo dito 

16 19 Strychowo Gneſen 

12 5199 Suchorzewo Pleſchen 
10 4472 Szkudla dito 

20 3970| Turoſtowo Gneſen 
13 19860Zbyika Wongrowitz 
D. Ueber 100 Kthlr. 

33 475 Baborowko | Samter 
11 4588| Chalawy Schrimm 
10) 2996| Gzeluscin Gneſen 

12 2998| dito dito 

12) 1812 Chlebowo dito 

48 5496| Gorzewo Obornik 
45 1796 Mikolajewice Gneſen 
1 4383 Oſſowiec Mogilno 
11 5880| Oporzyn Wongrowitz 
296 1443 Rydzyng (Neifen) Frauſtadt 
62 3964 Slaskowo Kröben 

10 4093 Sanniki Schroda 
25 320 Wrotkowo Kroſcoſchin 
54 827 Wisniewo | Wongrowig 
9 5998) Wieſzkowo vel Wiet-| Koſten 

kowo 
64 4458 Wilkowo u. Siekowko | dito 


E. Ueber 40 Rthlr. 


ee Arcugowo 
4941 Baranowo A. u. B. 
Grochowiska pangfie 


4873 Lutynia 
43 2612 Mſzyezyn 
5396 Nieſzawa 


Gneſen 
Schildberg 
Mogilno 
dito 
Obornik 
Krotoſchin 
Poſen 
Schrimm 
dito 
Frauſtadt 
Gneſen 
Wongrowitz 
Krotoſchin 
Schrimm 
Obornik 
Schildberg 


N 180 Krotoſchin 


ee 


nel 


Kreis, 


Gu t. 


4 omarzanowice Schroda 
2665 Stuforg dito 
35 1603| Rudki Samter 
420 1837 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
22 1736| Shupia wielka (groß) | Schroda 
20 4635 Slopanowo Samter 
34 888 Strykowo Poſen 
141 3282 ujazd u. Klein Eeka Koſten 
22 5076 Wierzyce Gneſen 
79 4726 Wijewo Frauſtadt 
1400 771 Wilkowo niemieckie dito 
(Deutſch⸗Wilke) 
F. Ueber 20 Rthlr. 
55] 1548 Choino II. Kroben 
31 166 Dlugie (Alt⸗Laube) Frauſtadt 
48 1457| Debowaleka J. dito 
(Geyersdorf J.) 
58 4111 Orzazgowo Schroda 
69 580 Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 
20 4522 Srudzielec Pleſchen 
61, 3805 Gryzyng Koſten 
67 833 Grablewo Buk 
77 1015 Kaſinowo Samter 
A8 1826| Kwiatkowo J. u. II. Adelnau 
45 2420| Kolorab Wongrowitz 
116 525 Kokoſzki Kröben 
WI 4277 Kawcze dito 
24% 2644| Konarzewo dito 
300 555 Kowalewo Pleſchen 
300 1210) Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 
57 2971 Niedzwiady Wongrowitz 
70 1297 Niechlod (Nichel) Frauſtadt 
24 1937| Orpiſzewek Pleſchen 
30 1589 Piotrowo Poſen 
53 2081| Runowo Wongrowitz 
455 1117 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
22 4556| Sulencin Schroda 
a 265 Slawno Czarnikau 
24 3906| Zölcz Gneſen 


wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe in kursfähi— 
gem Zuſtande an unſere Kaſſe abzuliefern. Sollte 
dieſe Einlieferung auch nicht im Laufe des zu Johanni 
c. bevorſtehenden Zinſenzahlungs-Termins, und zwar 
in der Zeit vom 
2ten bis zum 16ten Juli d. J. 

erfolgen, ſo werden die Inhaber nach Vorſchrift der 
Allerhöchſten Verordnung vom 10. November 1847 
(Geſetzſammlung pro 1848 Seite 22. Nr. 2922.) mit 
ihrem Realrechte auf die in dem aufgefündigten Pfand- 
briefe ausgedrückte Spezialhypothek präkludirt, mit 
ihren Anſprüchen auf den Pfandbriefswerih nur auf 
die Landſchaft verwieſen und der ba 
wird nach Beſtreitung der Koſten des Aufgebots an 


Gefahr und Koſten der Gläubiger zum landſchaftli⸗ 


chen Depojitorio genommen werden. Hiervon werden 
ihnen jedoch keine Zinſen gezahlt, vielmehr bei der ſpä— 
teren Präſentation der Pfandbriefe die fälligen und be- 
reits realiſirten Kupons vom Kapital in Abzug gebracht. 

Hierbei werden die Inhaber an die Einlieferung 
der in den früheren Terminen gelooſeten, bis jetzt 
aber nicht übergebenen Pfandbriefe erinnert: 


Pfa ndb.⸗Nr. er 
Iaur.| Amort, 


| Kreis. 12. 
A. Ueber 1000 Rthlr. 


7 5481/Baranowo A. u. B. Schiloberg W. 50 


34 771 Chrzan Wreſchen J. 54 
15 6356 Dabrowka Obornik W. 53 
11 1126 Dzwonowo Wongrowitz J. 54 
1! 982ʃLwowek (Neuſtadt) Buk dito 
42877 Miel zyn Gneſen dito 

3 3262 Popowo polskie Wongrowitz J. 53 
(Polniſch-Poppen) 
2 2398 Twardowo Pleſchen Sl 
5 56990 Wlosciejewki Schrimm J. 54 
5 35080 Wapno Wongrowitz | dito 
B. Ueber 500 Rthlr. 
11 2692 Vieganowo u. Bor- Wreſchen J. 53 
kowo 
75 3863 Dakowy mokre Buk dito 
14 5630 Grabkowo Kröben 3.54 
10) 131 Kobylniki Koſten dito 
14| 294 Keblowo Wreſchen dito 
100 45830 Kruſzewnia Poſen dito 
11) 3409 Eutowo Wongrowitz J. 53 
19 3564 Otuſz Buß W. 53 
124 1502 Rydzyng (Reiſen) Frauſtadt J. 54 
5 5165 Sepienko J. Koſten dito 
31 3542 Slaskowo Kröben dito 
69 5944 Tursko Pleſchen J. 53 
67 241 Wilkowo niemieckie Frauſtadt W. 53 
(Deutſch⸗Wilke) 
C. Ueber 200 Rthlr. 
56 123 Gzerwonag wies Koſten J. 53 
| (Rothdorf) 
13 3122/6hlondowo Gneſen J. 52 
350 3445 Dlon vel Dlonie Kröben W. 52 
70 3759 Goraſtowo Koſten W. 53 
34 4685 Gryzyna dito dito 
22 5112 Gorazdowo Wreſchen J. 54 
23 4931 Gadki Schrimm dito 
18 3133 Jurkowo Koſten J. 33 
18 4448 Kowalewo Chodzieſen J. 54 
18 opienno Wongrowitz W. 53 
II Modliſzewo neſen dito 
40 5003 Nekla PR Schroda dito 


itals betrag 


Verioo- 


38 2052 Twardowo Pleſchen [W. 53 
130 5429 Wierzyce ange dito 
6 5414 Weſzkowo öben 3.94 
D. Ueber 100 Rthlr. 
27 75 Bojanice Frauſtadt W. 53 
33 2692zerlin Wongrowitz W. 51 
17 3545 Chlondowo Gneſen 5 92 
70 1220 Dobrojewo Samter ad 
40 4908 Gryzyna Koſten N 
17 3274 Jarogniewice dito n 
18 3275| dito dito dito 
40) 3568 Jurkowo dito dito 
49 5125 Kazmierz Samter J. 54 
12 4870 Kakolewo Frauſtadt dito 
25 447A Lubiatowko Schrimm W. 52 
43 5980 Magnuſzewice Pleſchen J. 93 
91) 59960[Mchy (Emden) Schrimm W. 52 
39 2375 Mſzyczyn dito dito 
16) 1267 Popowo Ignacewo Gneſen J. 54 

8 2346Rakowka Schrimm dito 
22 2354 Rokitnica Poſen Ss 
52 5438 Ruſocin Schrimm W. 53 
22 2838 Strzyzewko ſmykowe Gneſen J. 52 
85 4069 Smogorzewo Kröben W. 52 
29 3234 Tuczemp Birnbaum dito 
41 2318 Twardowo Pleſchen J. 50 
55 828 Wisniewo Wongrowitz J. 53 
88 5369 Wierzonka Poſen J. 51 
89 5370) , dito dito J. 54 

6 5403| Zydowo Wreſchen dito 
480 615 Zrenica Schroda W. 53 

E. Ueber 40 Rthlr. 
101] 3931 Bendlewo Poſen J 83 
111) 3941| dito dito W. 53 
100 2418 Bialcz und Skora-|Roften J. 53 
czewo (Belſch und 
Skoraczewo) 
29 3093 Bieganowo u. Bor- Wreſchen dito 
kowo 
41 3850 Bogwidze und Ko- Pleſchen J. 54 
tarby 
45 972 Cykowo Koſten dito 
61.1213 ®utowy wielkie Wreſchen W. 53 
(groß) 
29 3755 Jaroſzewo Wongrowitz dito 
19 ee Gneſen dito 
19 1416\Konino Buk dito 
61/ 3058 Krajewice Kröben 3.00 
62 3059| dito dito J. 52 
24, 5402 Konarskie Schrimm W. 53 
51) 51636 Kiaczyn Samter J. 54 

7 3224 Koninko dito dito 

39 3701 Koſieczyno (Kuſch⸗ Meſeritz dito 
a ten) 

81146 Kokoſzki Kröben dito 
34 2652 Lubonia Frauſtadt J. 53 
510 2910 Luſſowo Poſen W. 51 
31 2945 Ninino Obornik J. 53 
20 3628 Oſtrowieczno Schrimm J. 54 
54 316Owieczki Gneſen u 
80 342 dito dito W. 53 
34 2817 Obora dito J. 51 
18 2265 Olbracheice (Ulbers- Frauſtadt J. 52 

dorf 
22 1622 Popowo Ignacewo [Gneſen W. 52 
67 1990 Rabin Koſten W. 50 
4010 1818 Rydzyng (Reiſen) Frauſtadt J. 51 
424 1841| dito dito 3.54 
38 4979 Stierſzewo Gneſen dito 
74 34030Slawno Czarnikau W. 53 
75 3404) dito dito dito 
76 591 Siemianice Schildberg J. 54 
330 2755 Swigczyn Schrimm dito 
39 816Szymankowo Obornik dito 
24 878 Strykowo Poſen J. 53 
en = Mi dilo W. 9 
58 Stolezyn Wongrowitz J. 
39 63 dito dle : W. 52 
49 4210 (Siekowo Koſten W. 53 
71 2884 Tarnowo Schroda dito 
184 41090 Wojnowice Buk 8.53 
15 1512 Wiewiorczyn Mogilns W. 53 
191 2362 Zerkowo Weeſchen 3. 51 
38 1489|Zegocin Pleſchen W. 53 
F. Ueber 20 Kthlr. 
74 1091 Cbwalkowo Kröben 
90) 3992 Gzacz Koſten 
24 272 Chlewo Schildberg 
40 99 Domaslaw maly Wongrowitz 
(ein) | 
50 1788 Domaslaw wielk! dito 
5 (groß) 
42 2488 Drzewee ftare (Alt- Frauſtadt 
5 Driebitz) 
56 51 Dabrowa Wongrowitz 
49 2028 Goͤra Poſen 
103 2393 Grzybowo Chrzano - Gneſen 
wice 
31/3664 Kowalewo Chodzieſen 
79 1630 Krosna 1 80 
37 1933 Lubonia Babes 
1160 3305 2udomy borni 


1: None (Leipe) 


3 2145 Lipowka Schrimm J. 54 
31 3467 Lubiatowko dito dito 
460 2330 Maczniki u. Podkoce Adelnau dito 

141 2736 Murzynowo for Schroda 3: 58 

scielne 

26 1570 Olbrachcice (Ulbers⸗Frauſtadt W. 53 
dorf . 

70 3067 Obra Krotoſchin J. 54 

61 4019 Oporowo Frauſtadt dito 

72 403 Pruſim Birnbaum W. 53 

28 3594 Slomczyce Wreſchen J. 54 

28 4436 Sworowo Kröben. W. 52 

32 574 Sowina koscielna Pleſchen W. 53 

19 328 Splawie Koſten dito 
14 4136(Strzelce Kröben dito 
57 232 Sokolniki male Samter dito 

(klein) 
79 4590 Szlachein Schroda dito 
560 3706 Ujarzewo dito 3.53 
41 191AWizolow Pleſchen J. 54 
118 2605 Woſciechowo u. Lo- Schrimm W. 93 
wencice 
2780 17011Zerfowo Wreſchen W. 51 


Poſen, den 1. April 1855. 
General-Landſchafts⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 

Der auf den 5. d. M. anberaumte Licitations⸗Ter⸗ 
min wegen Lieferung der Materialien zum Bau der 
Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt iſt wegen des noch ftattfin- 
denden hohen Waſſerſtandes auf 
den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Magiſtrats⸗Sitzungs-Saale auf dem Rathhauſe 
verlegt worden, wovon wir die Lieferungsluſtigen 
hiermit in Kenntniß fegen, und gleichzeinig bemerken, 
daß Nachgebote nicht angenommen werden. ’ 

Poſen, den 2. April 1855. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Lokale der Kranken-Anſtalt im ehemaligen The⸗ 
reſien-Kloſter ſollen erweitert und die bei dieſem Baue 
vorkommenden Maurer-Kleber- und Zimmerarbeiten 
im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden über- 
laſſen werden. 

Wir haben zur Abgabe der diesfälligen Gebote 
einen Termin bis 

den 18. d. Mis. Mittags 12 Uhr 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale anberaumt. Unterneh- 
mungsluſtige wollen daher ihre Gebote verfiegelt mit 
der Aufſchrift: 


Submiſſionsgebot zum Bau des Krank $ 
am Sherefiehffoflen \ rankenhauſe 


bis zum genannten Tage und der beſtimmten Stunde 
in den Magiſtrats-Bureaus auf dem Rathhauſe ab⸗ 
geben. 

Die zu dem gedachten Baue muthmaßlich erforder⸗ 
lichen Materialien, als: 

95,000 Stück Mauerſteine II. Klaſſe, 

25,000 Stück Mauerſteine III. Klaſſe, 

300 Tonnen Steinkalk, und 

65 Schachtruthen Mauerſand 

aber ſollen im Wege öffentlicher Lizitanon dem Min- 
deſtfordernden überlaſſen werden, und ſteht hierzu 
ebenfalls der Lizitations⸗Termin auf 

den 18. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale auf dem Rathhauſe an, 
wozu Lieferungsluſtige eingeladen werden. 

Anfchläge und Bedingungen find während der Anits⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Poſen, den 3. April 1855. 

: > Der Magiſtrat. 
Oeffentliches Aufgebot. 
Das Königliche Kreisgericht zu Pofen, 
Erſte Abtheilung, fuͤr Civilſachen. 
Poſen, den 31. Oktober 1854. 

Dem hieſigen Maurermeiſter Theodor Stern 
ſind in der Nacht vom 5. zum 6. November 1848 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs in ſeine Wohnung, 
Wilhelmsſtraße Nr. 1. hierſelbſt, folgende 34 ⸗prozen⸗ 
tige Poſener Pfandbriefe angeblich geſtohlen worden: 

Nr. 10/2164. Bialokoſz, Kreis Birnbaum, 

Fr al Rihlr., nebſt Kupons feit Johanni 


Nr. 37/2476. Poklatki, Kreis Schroda, über 
20 Kthlr., nebſt Kupons ſeit Johann 1851. 

Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe nebſt 

Kupons werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 

in dem am 4. September 1855 Vormittags 8 Uhr 

vor dem Herrn Landgerichts Rath Ribbentrop in 

unſerem Inſtruktionszimmer anſtehenden Termine zu 


melden, widrigenfalls die Amorliſation der gedachten 


Pfandbriefe und Kupons erfolgen wird. 
7614 7 Bekanntmachung. 
Am 13. Februar d. J. iſt in der Schützenſttaße 

eine Banknote von 25 Thaler „A, Nr. 166,299.“ ge⸗ 

funden worden. ; 
Der unbekannte Eigenthümet derſelben wird hier- 


— 


mit aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen und N 


den tai d. J. Vormittags 10 Uhr 
bei dem Appellationsgerichts⸗Referendarius Stern 
in dem Berhorzimmer Nr. 3. des Keiminal-Gerichts⸗ 
Gebäudes zu melden, widrigenfalls das Geſetzlich 
mit der Banknote weiter veranlaßt werden wird. 
Polen, den 19. März 1855. 
Königliches Kreisgericht, 


Erſte Abtheilung, für Strafſachen. | 


(Beilage.) 


82. 
Freiwilliger Verkauf. Bekanntmachung. 
Das e bar etronella Schönwald Am 27. April c. Vormittags 10 uhr werden 
geborenen Paſtor gehörige, in der Stadt Poſen auf auf dem Marktplage zu Moſchin 
der Vorſtadt St. Martin sub Nro. 57.82. bel. ) ein Reitpferd (falb), 
gene Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchatzt auf 2109 | 2) ein Kulſchwagen mit einem Lederverdeck und 
Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf., fol J) zwel polirte birkene Kleiderſchränke 

am 18. April 1855 Nachmittags 4 uhr an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in 
an ordentlicher Gerichts ſtelle zum Zwecke der Erbthei⸗ Preußiſchem Courant öffentlich verkauft werden, wozu 
lung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
werden. Poſen, den 26. März 1855. f Schrimm, den 5. April 1855. 
Königliches Kreisgericht, ll. ubtheil. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


W Vieh⸗Verkauf. 


Einige Schock Weidenruthen und Stäbe für Korb- 
Am 20. April c. Vormittags um 10 Uhr 


macher und Böttcher brauchbar, ſollen Mittwoch 

den 11. d. M. Vormittags 10 Uhr öffentlich an den 

Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden auf dem Marktplatze in der Stadt Schrimm 

werden. Der Sammelplatz iſt am Ende der Königs- dreißig Stück geſundes Vieh, zum Theil Kühe, zum 
Theil Jungvieh, gegen gleich baare Zahlung öffentlich 

durch Lizitation verkauft werden. 


Straße. 
Dominium Mechlin. 


Poſen, den 6. April 1855. Ä 
Königl. Gehungs-Bau-Direktion. 


Durchaus complettirtes 


A 
LEI-INSTIIUN 
BOCK, 


| | 
1 1 
Posen, am Markt 6.; Berlin, Jägerstr. 42. 


Beim Abonnement und Ankauf von Musikalien die vortheilhaf- 
testen Bedingungen. Alle Neuigkeiten stehen sofort käuflich wie leih- 
Weise zu Diensten. 


— 3 


Das Vorwerk Donatow, circa 300 Morgen 
groß, iſt aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Das Vorwerk liegt 1 Meile von 
Schrimm, 2 Meilen von Czempin und 14 Meile 
von Koſten. Die Verkaufs-Bedingungen konnen am 
Orte ſelbſt erfahren werden. sur, m 
Der Muſiklehrer Maiwald 
wohnt jetzt im deum; Eingang im Hofe rechts 
eine Treppe hoch. e 
2 300 geſunde und zur Zucht taugliche 
ai Mutterſchafe ftehen auf dem Dominium 
Wroniawy bei Wollſtein zu 
verkaufen, welche entweder ſofort oder nach der Schur 
in Empfang genommen werden können. — Die Wolle 
davon wurde im Jahre 1851 mit 71 Rthlr., 1852 
mit 82 Rthlr., 1853 mit 88 Rthlr. und im Jahre 
1854 mit 79 Rthlr. bezahlt. 3 
Auf dem Dominium Ludom ſtehen 10 fette 
Ochſen und 100 Stück fette Hammel zum Verkauf. 


Für syphilitische Krankheiten und Hautaus- 
schläge jeglicher Art bin ich M. bis 10, Nm. von 
2—5 zu sprechen. Briefe von auswärtigen Pa- 
tienten werden franco erbeten. i 

Dr. August Löwenstein, 
praktischer Arzt u. Wundarzt, 
Gerber -Strasse Nr. 13. Parterre. 


Poſener 
bahn. 


Stargard⸗ 
Eiſen⸗ 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige ordentliche General-Verſammlung 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird 
Dienſtag den 1. Mai d. J. Vormittags 11 uhr 
im hieſigen Börſenhauſe ſtattfinden. 

Diejenigen Herren Aktionaire, welche derſelben bei— 
wohnen wollen, haben am 30. April c. in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden und am Tage der Ver⸗ 
ſammlung ſelbſt bis gegen eilf Uhr in dem hieſigen 
Betriebs⸗Inſpektions⸗Büreau der Königlichen Oſtbahn 
(im Wallbrauerei⸗Gebaude) ihre Legitimation zur 
Ausübung ihres Stimmrechts nach den Vorſchriften 
des F. 56. des Statuts zu führen. 

Ebendaſelbſt werden vom 24. April c. ab der ge⸗ 
druckte Verwaltungs-Bericht der Direktion und die 
Tagesordnung zur Empfangnahme für die Herren 
Aktionaire bereit gehalten werden. 

Stettin, den 25. März 1899. * 

Der Verwaltungs-Nath. 
Heegewaldt, Rahm. L. Fretzdorff. 

Ein zu Poſen am Schrodka⸗Markt günſtig gelege- 
nes Wohnhaus nebſt dazu gehörigem Garten ift bei 
250 Rihlr. Anzahlung ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Agenten Herrmann Ma: 
thias, Wilhelmsplatz Nr. 16. 

In der Ewnoer Forſt, dicht an der Sanniker 
Chauſſee, 1 Meile hinter Koſtrzyn, wird buchen, 
birken und eichen Klafterholz vom 1. d. M. an billig 
verkau 


Auf dem Dominium Lubin bei Kriewen 
ſtehen noch mehrere Schock verſchiedener Obſt⸗ und 
anderer Bäume zum Verkauf. 


Schmidtſche Sdemaſchinen, 
Klee⸗Säemaſchinen, 
Stahlſchrotmühlen nach Whitmee und 
Chapman, mit Engliſchen Original-Walzen, 
verbeſſerte Polniſche Pflüge, 
rümmer und Eggen 
find vorräthig bei M. J. Ephraim. 
- = ; 

A. E. Beuth’s 
Maſchinenbau⸗Anſtalt, Graben Nr. 2. 
empfiehlt vorräthige Aheiniſche eiſerne Maſchinen zum 
Austrocknen der vom Waſſer überſchwemmt geweſenen 
Stuben, ſowohl zum Kauf als auch zur Miethe. Ein 
Zimmer von 12 bis 16 Quadrat⸗Fuß erfordert 2 bis 
3 Scheffel Kohlen und kann innerhalb 48 Stunden 
D auf Verlangen durch die eigenen Leute der Fabrik — 
ausgetrocknet werden. 

Ein vorzüglich gutes Fortepiano iſt zu vermiethen 
kleine Ritterſtraße Nr. 6. Parterre rechts. 


4 


—— 


Beilage zur Poſener 


Sonntag den 8. April. 


Zeitung. 


Allgemeine dean unerungs-@ 
Grundkapital: 3 Millionen 
wovon Rthlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind, 
Kapitalreſerve = 33953 
| Nıhlı. 251,153 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden 
zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung. 
Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre ge ſchloſſen werden. 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſon⸗ 
dere Vortheile gewährt. 
Jade weitere Auskunft ertheilt der mitunterzeichnete Haupt-Agent und 
ſeine Bezirks-Agenten, welche auch den Abſchluß von Verträgen vermitteln. 
Lipschitz, Haupt- Agent der „Union.“ 
Burean: Breiteſtraße Nr. 18. 


C. v. Konopka in Liſſa, C. F. Dampmann in Neuto „ 
E. London in Frauſtabt, ; „E. Brix in Bentſchen, 
C. 3 ein in Krotoſchin, A. Mittelſtedt in Mogafen, 

F. W. Hedinger in Rawicz, Damski in Wollſtein. 


Die Haupt- Agentur für 
Auswanderer von 


G. ERTT T, 


Berlin, 
Invalidenſtr. 59. b., 


Glöwna Agentura dla emigrujgeych 


G. ERETTA 


w Berlinie, 
Invalidenstrasse 59. b., 
udziela bezplatnie wiadomosé i nowe prospekta, 
a liezuiejszym kompaniom towarzyszy.az.do portu 
Bremenskiego en. Erett, 

Kröl. Pruski koncessionow. Glöwny Agent, 
Berlin, 59.b. Invalidenstrasse 59. b., 
(blisko Szezecinskiego dworca kolei Zelaznej). 

Mein hierſelbſt Markt Nr. 52. Ecke der Waſſer⸗ 
ſtraße neu errichtetes 


Pianoforte⸗Magazin 


empfehle ich zur geneigten Beachtung. 


„ Beyer Kantorowiez. 
Anzeige für Damen! 


Nachdem ich von mehreren Seiten aufgefordet wor⸗ 


den bin, werde ich Dienſtag den 10. d. M. noch 
einen dritten Kurſus im Kunſtſticken, wie Mu⸗ 


m 


A 


———— — eunft und neue Proſpekte, 
und werden größere Geſellſchaften bis Bremerhafen 


a von G. ee 

bnigl. Preuß. konzeſſ. aupt⸗ Agent, 

Belkin sa b. Invalidenſtraße 59b,, 
(nahe dem Stettiner Bahnhofe). 


et * rn 

kKleeſamen, = 
weiß und roth, neuen weißen Schwediſchen 
(Trifolium hybry dum), friſche echte Franzöſiche Lu⸗ 
zerne, Sand Luzerne (Medicago media), Seradella, 
alle Arten Rheygras, Thimothee, diverſe Sorten 
Schwingel, beſonders echten Schafſchwingel (le- 
stuca ovina), Fiorin und Rispen-Gräſer, Spörgel, 
Lupinen, Kanadiſchen und Virginiſchen Mais, Möh- 
ren und diverſe Runkelrüben, Rigaer Kron⸗ 
Saͤe⸗Leinſaat, Sommer-Rübſen, Dötter, ſämmtlich 
1854er Ernte laut gratis zu verabreichenden Katalogs, 


{ eh ſterzeichnen nach dem Maaße zu Damen: 
aD EB we 195 hefe r N Bleidern eröffnen; reſp. Theilnehmerinnen werden 
freundlichſt erſucht, ſich vorher in meiner Wohnung 

} Gehr. Auerbach. Breslauerſtraße bei Herrn Friedländer Parterre, zu 

— — — — — ld „damit i ; . 
Bekanntmachung. 1 2 ie amit ich die Tagesſtunden regelmäßig einthei 


F. Jentscheck 
Sn Lehrerin für Kunſtarbeiten. 
Friſcher Maitrank in der Konditorei bel 
J. Freundk. 
Selterſer und Soda⸗Waſſer, 
ſo wie Oberſalzbrunnen und alle anderen 
Mineralwaſſer empfiehlt zu billigen Preiſen 
die Fabrik künſtlicher Mineralbrunnen des Apotheker 
.. Jonas zu Bofen, in der Breslauerſtr. 
; Meſſinaer Apfelſinen und Gitronen 
RE offerirt Kiften wie auch Hundert⸗ 
weiſe billigſt 


Michaelis Peiser. 


Driſche große fene Zander empfängt Sonnabend 
Abend Kletſchoff, Sapiehaplatz 7. (i. d. Mühle.) 


Motten Pulver. 


Das zweckdienlichſte und beſte Mittel, um Peiz⸗ 


Bei meiner Niederlaſſung in Poſen empfehle ich 
mich den Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen als 
Schafzüchter und Wollſortirer. 

Als Gründer einer eigenen Stammheerde in Sachſen, 
iſt es mir gelungen, eine beſondere Anerkennung in 
den Leiſtungen als Schafzüchter zu erwerben, worüber 
ich vollgültige Zeugniſſe aufzuweiſen habe. Mit den 
renommirkeſten Schafheerden in Sachſen und Schleſien 
genau bekannt, iſt es mir auch leicht, die für jede 
Heerde paſſenden Stähre zu beitim- 
men und nachzuweiſen, reſp. auf Verlangen 
den Stährankauf ſelbſt zu übernehmen. Eben ſo bin 
ich auch bereit, bei Einführung von Wechſelwirthſchaft 
und vorkommenden landwirthſchaftlichen Fabrikanla⸗ 
gen, namentlich Brennereien meine Aſſiſtance, ſo wie . 
die vollſtändige Leitung anzubieten. — Meine 30jäh⸗ 
rigen praktiſchen Erfahrungen auf dem Gebiet der ge⸗ 
ſammten Landwirthſchaft, ſollen bei geehrten Aufträgen 
meine treuen Mitarbeiter ſein, mit welchen ich beſtrebt 
ſein werde, möglichſt zufriedenſtellende Reſultate zu 


tel de Röme 


Busch's 


erzielen. 


woſelbſt ich alle ſchriftlichen wie mündlichen Aufträge 
in Empfang zu nehmen die Ehre haben werde. 
Poſen, den 1. April 1855. 
Moritz Hornickel, Oberamtmann. 


Beſten 
Echt Engl. Patent-Portland-Oement 


offerirt billigſt 
Rudolph MBabsilber, Syeiteur 
in Poſen, gr. Gerberſtraße Nr. 18. 


Beſten 
Echt Engl. Patent-Portland-Gement 


empfing und offerirt billigſt 2 
S. S. Rosenthal, Spediteur 
— in Poſen, Breslauerſtr. Nr. 30. 
ö enen . 
Die durch den großen Waſſerſtand entſtande· 2 
nen Hinderniffe in der Paſſage nach der Hin: 8 
ter⸗Walliſchei zum Kalkofen ſud; 
as befeitigt und ar mir Sa: alle 5 
orten Ziegel, Dachſteine, Dünger⸗ 
en, Portland⸗Cement billigſt 5 
zu empfehlen. 
Eduard Ephraim, 2 
Hinter⸗Walliſchei Nr. 114. 
2. „ 1 85 


in Posen, 


Wunelmsplatz Nr. 4. 


neben Hötel du Nord, 
8 empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ſein 


Lithographisches Atelier, 

; en und Steindruckerei Am 
ee e eee les uv 

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich das lithographiſche Inititut 
des Herrn Julius Dütf chke, Markt Nr. 8, käuflich übernommen habe, 
und vom heutigen Tage an für meine alleinige Rechnung fortführen werde. 

Indem ich bitte, das dem Herrn Dütſchke bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auf mich gefälligſt übertragen zu wollen, verſpreche ich die mir 
ertheilten Aufträge ſauber und pünktlich auszuführen. 
Poſen, den 3. April 1855. 

Apolinar Rynkowski. 


x 


9 


2 


W 


Meine Wohnung iſt Hotel de Vienne, 


werk, Kleider, Teppiche, wollene geſtrickte oder ge. 
wirkte Waaren, Möbel u. ſ. w. ſicher gegen Motten 
zu ſchützen. s 
Dieſes neue, durch die vielfälligſten Verſuche und 
unter den verſchiedenſten Umſtänden bei allen mögli⸗ 
chen Stoffen als probat befundene Pulver empfiehlt 
in Büchſen a 5 Sor 
Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


Imerifan. Kautſchuck oder Gum 
u Elaſticum⸗Aufloſung unf 
in Büchſen nebſt Gebrauchszettel zu 5 und 23 Sgr., 
womit man alles Lederwerk waſſerdicht macht, ſo daß 
keine Näſſe eindringen kann und der Fuß immer trocken 
bleibt, auch dem Leder vortheilhaft iſt, bekommt man 
ſtets bei Herrn 

G. Bielefeld in Poſen, Markt Nr. 87. 

Dieſer Kautſchuck iſt auch den Herren Lederhänd. 
lern und Schuhmachermeiſtern beſtens zu empfehlen. 
— ___ Eduard Oeser is Leibzig. 

Friſche Poluiſche Leinküchen 
offerict 00 * 
die Gas⸗Niederlage i De Raffinerie 
2 a & fü un rkt⸗ e . . 
zu Poſen, Adolph Asch. 4 
* Gin gehörig großer Shweineftall, beſtehend in zwei 
Abtheilungen, ist zu verkaufen Königsſtraße Rr. 17. 
beim Tiſchlermeiſter Nicolai. 


PPT 
"Wilhelmsplatz Nr. 7. 9 


Spiegel- Manufactur? 
FRIEDRICH HALLER i 


| 
R Beim Nahen des Frühjahrs zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Fabrikat ſowohl 4 h 
durch neue geſchmackvolle Muſter in größter Zulänglichkeit vermehrt, als auch durch elegante, dauer⸗ 1 
WM bafte und echte Vergoldung im hoͤchſten Grade vervollkommnet habe; ich kann ſomit eine in der 4 N 
That reiche Auswahl von Spiegeln, Konſolen, Tiſchen, Figuren und Gardinen⸗Gallerien zu feften, Kr 
| 


Jaber billigſten Preiſen bieten. — Außerdem empfehle ich ein außerordentlich reiches Lager echter 6 
Franzöſiſcher Bronzen, Pariſer Fabrik, namentlich: Figuren, Ampeln, Baſen, Blumen⸗ 4 
töpfe, Blumen⸗Kandelaber, Goldfiſch-Behälter, Fruchtſchalen, Konfekt-Teller, Zuckerkörbe, Schreib- A) 
zeuge, Leuchter, Kronleuchter, Pendulen, Uhren und ein ſehr bedeutendes Lager der verſchieden⸗ A 

| 


PB artigſten Marinor - Arbeiten. 50 
Wilhelmsplatz Nr. 7. * 
222 gg krkrkrkrkrerrer e 


” Diefe zur gänzlichen Heilung aller Bruſt⸗ 


ber krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 


® 7 Mebaille Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 
. bon Mpotheter George pitta! 1835 4 vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
letter werden verkauft in allen Städten 
in Poſen in der Konditorei von A. Szpingier, vis-à- vis der Poſtuhr. 


Deutſchlands - 


Die erwartete Sendung 5 f — 
SE Beruhard Hoff's Geſundheits⸗Bier 


zweiter Qualität ift eingetroffen und empfehle, in Folge meiner Anzeige vom 22. März: N 
Prima Sorte, für veralteten Huften, die Flaſche A Sgr. inel. Gebrauchs ⸗Anweiſung. 
II. Sorte, in Fäßchen von 74 Quart Inhalt, das Quart 23 Sgr. 
Die letztere Sorte verkaufe ich in meiner Liqueur Stube das Seidel zu 14 Sgr. 


RT Eduard Kantorowicz, 
an der Dombrücke. 

Une dame, née en Allemagne, qui a passé six 
ans en Angleterre, et qui a habité Paris et Flo- 
rence, désire trouver un engagement comme In- 
stitutricee. — Elle a une experience de beaueou 
d’anndes,. et elle enseigne outre les langues (le 
francais, anglais, italien et Fallemand) et les 
sciences, la musique, le dessin et la peinture. — 
Elle possede un diplome dune celebre académie 
des [beaux-arts et elle sera partieulierement re- 
commandee par une famille polonaise, qui la 
conmait bien. — Les appointements seraient de 
400 &cus par an, y compris les frais du voyage. 

S’adresser franco A Grabianowo pres de 
Schrim m. 

Ein mit guten Atteſten verſehener unverheiratheter 
Oekonomie⸗Inſpektor, der bedeutende Beſitzungen ſchon 
ſelbſtſtändig verwaltet hat, ſucht zu Johanni ein Engage⸗ 
ment. Adrſſ. werden erb. unt. G. II. post. rest. Lobsens. 

Ein junger Mann, moſaiſchen Glaubens, der eine 
Deſtillation gründlich zu leiten verſteht, und ſich ge⸗ 
genwärtig noch in Condition befindet, ſucht zu Termin 
Johanni ein anderweitiges Engagement. Gefällige 


fte Beciorale 


ict Cugliſche Stahlfeden, 


ſo eben direkt aus London empfangen, in 20 
verſchiedenen Gattungen, und kann nur ſolche dem ge⸗ 
ehrten Publikum beſtens empfehlen. Zu haben in 
meinem Comptoir, Wilhelmsplatz Nr. 10. 2. Tr. hoch. 

Herrmann Mathias. 


Koſten noch Mühe geſpart und den beiten 
bekannten Techniker aus Berlin 
als Werkführer engagirt. Für alle Arten Fuß— 
leiden, als: Hühneraugen, Ueberbeine, Aus⸗ 
wüchſe ꝛc. wird die Fußbekleidung auf das 
Bequemſte und Paſſendſte eingerichtet und 
dafür ſogar eigene Leiſten gefertigt. Zur Som⸗ 
mer⸗Saiſon empfehle ich höchſt elegante Waare 


Ein gewandter Commis, beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, mit dem Manufakturwaaren⸗Geſchäft vertraut, 
wird engagirt von HK. Liszkowski 

Markt Nr. 8. 

Junge Leute mit Schulkenntniſſen bis Tertſa incl. 
können als Eleven der Pharmacie durch mich plaeirt 
werden. Apotheker J. Jagielski. 

Ein ſchöner dreſſirter Windhund wird billigſt ver⸗ 
kauft St. Martin Nr. 64. A 

Möblirte Wohnungen find billig zu vermiethen 
Markt⸗ und Breslauerſtraßen⸗Ecke Nr. 60. 


Eine moͤblirte Stube ſteht ſofort im Engel ſchen 
Hauſe, Walliſchei Nr. 1., im 2. Stock zu vermiethen. 
Das Nähere Schloßſtraße Nr. 83. im 2. Stock. 

Friedrichsſtraße Nr. 21. find im zweiten Stock 
drei Stuben ſofort zu vermiethen. 

Ein möblirtes Stübchen iſt zu vermiethen St. Martin 
Hohe Gaſſe 1 Treppe hoch. 

Ein freundl. Zimmer, mit oder ohne Möbel, iſt billig 
zu vermiethen bei M. Aſch, Waſſerſtraße Nr. 8.7/9. 
u Cafe de Bavière. 

Heute, am erſten, zweiten und dritten Ofterfeiertag 
Coneert von der beliebten Familie Iſer aus 
Carlsbad. Gleichzeitig empfehle neu angekom⸗ 
menes, ausgezeichnetes Stettiner und andere Biere, 
wozu ich ergebenſt einlade. 
— — Bolleiftope Rr. 28.7 


ct BELLEVUE. 


Heute Sonnabend, Sonntag und Montag, als am 
erften und zweiten Ofterfeiertage, Harfen-Con⸗ 
cert von Loy. 


ODEUM. 


Am erſten Oſterfeiertage 


Grosses Abend - Concert à la Gung' 


von der Kapelle und unter Direktion des Hrn. E. Scholz. 
Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 24 Sgr. 


Am zweiten Oſterfeiertage 


Amos BALL, 


Anfang 7 Uhr. Entrée für Herren 10 Sgr. Damen 
frei. Billets à 74 Sgr. find in meiner Wohnung zu 
haben. Wilhelm Kretzer. 


Geſtohlen. 

Zwei feine leinene Frauen⸗Winterhemden mit einge⸗ 
ſticktem gothiſchen Zeichen II. G., erhaben, weiß mit 
rothem Rande, find mir am 30. vor. Mis. muthmaß⸗ 
lich von einer Sandträgerin von der Trockenleine herun⸗ 
ter geſtohlen worden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Der ehrliche Finder erhält 1 Rthlr. Belohnung. 


Die Wäſcherin H. Tietz, St. Adalbert Nr. 9. 
— — — ⅛— — — — — — 
Börſen⸗Getreideberichte. 

Stetttin, den 5. April. Wetter warm. Wind 
Nordweſt. 

Weizen feſt behauptet, loco 89—90 Pfd. gelber 88 
Rt. bez., 90 Pfd. weißbunter Poln. 90 Rt. p. 90 Pfd. 
bez., 91 Pfd. gelber Uderm. 92 Rt. p. 90 Pfd. für 70 
Wiſpel in 8 Tagen zu liefern, bez., b. Frühjahr 88—89 


® N 2 
Saupt-Niedertage fertiger Fußbeklei⸗ 
dung für Herren, Wilhelmsſtraße 21. 

Hötel de Dresde in Posen. 

Allen Anforderungen in meinem Fache auf 
das Gründlichſte zu genügen, habe ich weder 


aus neu bezogenem Franzöſiſchen Material. 


CCC 
Die Tuchhandlung von E. Mamroth, 


Poſen, am Markt Nr. 53., N 
beehrt ſich das Eintreffen ſämmtli cher 
Nouveauté's für die Frühjahrs⸗Sai⸗ 
ſon anzuzeigen. 5 

Durch direkte billige Einkäufe empfehle ich Mar⸗ 
quiſen, Knicker zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 
baumwollene Regenſchirme von 15 Sgr. an, Herren- 
und Damen⸗Glacce-Hondſchuhe von 74 Sgr. an. 

J. Miſch, 
Markt- und Breiteſtr.⸗Ecke Nr. 100. 


Sonnenſchirme u. Knicker 


baumwollene und ſeidene Regenſchirme am billigſten 
bei Julius Borck, Markt 92. 
Leipziger Kamaſchenſtiefelchen ſind wieder in allen 
Größen vorräthig. 


TKF Tall, 
die neueſten Muſter, ſind ſtets zu feſten Fabrikpreiſen 


vorräthig bei 1H. J. Levy, 
Breiteſtraße Nr. 10. 


Birken⸗Klobenholz 1. und 2. Klaffe 
ſteht Berlinerſtraße Nr. 22. zum Ver⸗ 
kauf. Auskunft hierüber Sapieha⸗ 
platz Nr. 3. 

Breslauer. 
Omnibus nach Breslau 


am 9. und 11. früh 7 Uhr. Refleklanten auf die 
erſten Platze müͤſſen ſich ſofort melden bei Salomon 
im.Hötel de Saxe. 


534, SINE. bez. und Gd., p. Mai⸗Juni 
9 5 Dante SL ir Juni 53 Rt. bez. u. 

Gerſte unverändert, loco 75 Pfd. große Rt. ge⸗ 
fordert, p. Frühjahr 74—75 Pfd. He a: 7 
Rt. Gd., 374. Rt. Br., 74—75 Pfd. große 8 Nit. Gd. 

Hafer loco 52 Pfd. 305 Rt. Gd., p. Frühſahr 50 
Pfd. Bomm. 29 Rt. Gd. (Die geſtrige Notirung von 
281 Rt. bezieht ſich auf ein Abends vorher abgeſchloſſe⸗ 


e ˖ 3 6 
rbſen, loco kleine Koch- 53 a 56 Rt. Bri 
50 N. Br., 58 Rt. Gr. 1 en 
141 wol feſt loco 144 Rt. bez. u. Br., p. April⸗Mai 
PR bez., p. Sept.⸗Okt. 133 Rt. Gd., 1 Rt. Br. 
7 reine behauptet, am Landmarkt ohne Faß 127 2 
1 . ee 11 62 den ulit Faß 1272 9 
„: Frühja d bez. u. Br., p. Mai⸗Juni do. 
b. Juni⸗Juli Mes b. Juli 111 9 n 
(Oſtſ.⸗3ig.) 


Berlin, den 5. April. Wind: Nordweſt. Witte⸗ 
5 ane (freundlich. Weizen: 1 Aende⸗ 

. oggen: in guter Waare zu ho ehal⸗ 
ten, deshalb ohne Kauflust Termine bel Manch Pt 
del billiger verkauft; für du Pfd. 58; und 59 Mt. und 
für eine Partie ohne Gewichtsangabe 54 Ni. Alles 
2050 Pfd. bezahlt. — Oelſaat d“ geagtsier. übt: 
animirt und abermals weſentlich geſtiegen. Spiritus: 
matt und zu eiwas niedrigeren Preſſen gehandelt. Ge⸗ 
kündigt 20,000 Quart. a 
5 7 loco nis gelb und bunt 80-89 
Rt., hochb. und weiß 81 —94 R.., untergeor aar 
51280 ai. 5 1 1 dnete Waare 

Roggen loco p. 2050 Pfd. ua nal. 55—62 Rt., 
p- Frühjahr 542— Mt. bez. 544 Ni. Br., 544 Mt. 
Geld, p. Mai⸗Juni 544 Rt. Br., 544 — Rt. bez u. 
Gd., p. Juni: Juli 544 Rt. bez., Br. und Gd. 

Duke 1 große ae 42—47 Ri., 15 38—42 Rt. 

afer loco na ualität 29—32 Rt., p Frühjahr 
50 Pfd. 31 Rt. Br., 303 Rt. Gd., 48 Pfd. - 
Br., 201 Rt. Gd. T 8 

2 11651 Mt. 

Rapps 110—108 Rt. R 105 Rt. 

0 9210 . W. ⸗Rübſen 108 — 105 Rt 

Rüböl loco 151 Rt. Br., 15 Mt. bez. 1 pi 
April 15153 e beg. 18, Mt Se, 15 % . Gr 
p. April⸗Mai 143 — 15,5 Rt. bezahlt tei 13 
Rt. Gd., p. Mais Juni 15 Mt. Br., 14 Rt. Geld, 
p. Sept.⸗Okt. 14 Rt. Br., 14 Rt. bez. u. Gd. 

Leinöl loco 142 Rt. bez., 144 Rt. Br., 144 Rt. 
Gd., p. April 143 Rt. Br., 14 Rt. Gd., p. April⸗ 
Mai 14 Rt. Br., 134 Rt. Geld. 

Leinöl loco 143 Nt. bez., 143 Rl. Br., 141 Rt. Go., 
p. April 144 Rt. Br., 14 Rt. Gd., p. April⸗Mai 14 
Br., 134 Rt. Gd. 

Hanföl loco 131 Rt. Br., p. April⸗Mai 134 Rt. 
Br., 13 Rt. Gd. 

Spiritus loco, ohne Faß 302 Mt. bez., p. April und 
April⸗Mai 30— Mt. bezahlt, 304 Rt. Br., 30) Nt. 
Od., p. Mai⸗ Juni 314 Rt. Br., 311—31 Rt. bez. 
u. Gd., p. Juni⸗Juli 313 Rt. Br., 313-4 Rt. bez. 
u. Geld., p. Juli⸗Aug. 33 Rt. Br., 324 Rt. Gd. 

(Landwirihſch. Handelsbl.) 


Witterungszuſtände in Danzig 
vom 30. März bis 5. April 1855. 


u. 1 
—— 8 5 ſehr fhönes Wetter, Sonnen: |, 175 
9 varlirend 
Montag: ſchein und warme Luft,, Abends SH 
Dienftag: jedoch kalt mit nächtlichem . 
Mittwoch: Froſte. und 
Donnerſtag: SSW. 


Pogorzelice am 4. April Vorm 5 Uhr 10 Fuß 3 Zoll, 


Offerten bittet man bei Herrn S. J. Miſch, Pfd. gelber 86 Rt. Gd. 86; Mt. Br., 89-90 Pfd. 5. SE 10 Der 
Markt, abzugeben. do. 90 Rt. Brief, 893 Dr 28 87 5 80 5 8 * 3 rn 12 11 8 
GCC N wankend, loco is fo. 5 Pfd. Schriimm 4. tgs. 5 2 

Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 59; NE Pfd. 564 Mt bez., leichter p. 82 „ 5. — ii = a 
verſehen, wird gefucht Markt Nr. 49. bei Bid. 504 Ni. bez., 8182 Bio. 51) Mi. bez., 82 Pfd. Posen „ 6. On 

J. H. Kantorowiez. effektiv 533 Nit. bez., 82 Pfd p. Frühjahr 534, 534, e D 
Berliner Börse vom 5. und 4. April 1833 
Preuss. Fonds- und Geld- Gourse. Eisenbahn - Aktien. vom 3. vom 4. 5 | vom 5. vom 4 
vom 5. vom 4. vom 5. vom 4. {Frankf.-Hanau 34 — — eg Ruhrort.-Cref. 3g SAT bz 811 be 
Pr. Frw. Anleihe 44/100 f bz 1001 bz ach.-Düsseld. 31] 81 bz 803 bz Frankf.-Homb. 3 — — — — I. da fi Bere 
St.-Anl. 1850 143100 bz 100 f bz 1 „Pr. 4873 B 874 etw bzjKiel-Altonaer 4 — — — — Posen! | = — — 

— 1852 43/100 bz 1004 bz > Niskrieh 2 A9€B 484 B Ludwigsh.-Bex.|4 1261 bz 1263-4 bz si sener 4 844 bz Sit bz 
— 1853 4933 b: 944 bz x - Pr.ä}| 87 bz Sinh  [Magd.-Halberst.4 187 f etw bz 1863 ba er 44102 b 102ʃ-Jetwb 
16851 [411100 b 100% b JAmst.-Roiterd. 4 — — fe ß  fMagd-Wittenb.s 35 ß 36 ſenbelns g r. 4 83 G bz 
Präm.-Anleihe |3111063-107bz 106 af bz |Berg.-Märkische/4 705 DR ur bz 3 e 1 924 Bahn 4 199-9822199 ba 
St.-8 ri 37 & 2 45 1 10 9 -L Yu. 4 2 25 
r MMeckienburger A | 484 bz | a84-4bz fr” _ Ausländische, Fonds, 

K. u N. Schuld. J, 82. G 82 ba [Berlin-Anhalt. 4 1361-1366211374-364bafNiederschl.-M. 1 % f“ J waunschw. BA. 111; 112 55 
Berl. Stadt-Obl.|4}| 99 bz 99 bz - - Pr.|ä-] 944 B 944B lub „ = Pr.i4 | 92 bz 911 6 eimarsche - 4 I bzuG@) 981-4 bz 

383 b: — — zBerl.-Hamburg. 4 107 bz 107 B Pr. I. II Sr. (4 92 bz 91 esterr. Metall. 5 | 664 B 66 8 663-1 bz 
k. u. N. Plandbr. 30 98 b: 971 bz - Pr.4411015B_ 1014 B Su 2940 te > 5er PA. 1 844 B84@] 85-841 ba 
Ostpreuss.— |34| 92 bz 92 6 - II. Em./44]| — — * 100 IV., - 5 110146 5 Rus, — 15 — — Be 
Pomm. - 133] 974 b 9746 Berl.-P.-Magd. 4 | 931 B 933 bz 16 erschl. Zwbl— 5 B B 45 B uss.-Engl.-A. |5 981 bz 98] bz 
Posensche - 4 11005 & 1005 bz - Pr. A. B. 4 921 bz 92 b: ordb. (Fr. W.) 4 443-4 bu 99 bz 5 Der — — 

- neue - 31, 92 6 92 bz I. . 44 981 6 987 bz 8 - Pr.5 | 9 6 197 6 -1—5.Stiegl.4 | — — —.— 
Schlestsebe 3 1 22 I. 5. A 981 6 983 B Oberschl. L. 4.331964 — 1643.10 - 58 Anleihe. 981 0 8516 
Westpreuss.- 3 893 B 89% bz [Berlin Stettiner 4, 11503 b u & 151-1503bz| = „ 01 14 925 ab - Fla. Sch.-0.4 | 73, a 73i ba 
K. u. N. Rentbr.( 494 b | 95 bz „Fe. 401 8 [101 bz - A 80 h ola. Pfandbr. 4 0 901 U 
Pomm. 4 95 b: 951 b FBesl.-Freib.-St. 4 121 6 121½ 26.3 85 bs 89 „ „l. Enn. 58 90 6 
Posensche - 4 93 93 b Coln-Mindener 1 1281 b 281-1 bz 2.6, Manz 77% % Pola. 500 E 4. 864 3 28 ebe 
Preussische - 49410 94 0 „ per. 44/1004 etw bz 101, B = 0 Bull Tr | 270 he - 4.300 Ff. 186 86 
Westph. R. - 4 91 4 94 6 ll. Em. 5 102 ß ef B fer. W. Stv 6 6 81 b . 200 K. — 361 5 183 6 
Sächsische - 4 95 6 95 bz 2 - 4894 B 89; B - Ser. 1.5 944 % G Kurhess. 40 TI. — 231 0 364 B 
Schlesiche - 4 94} bz 9 bz - III. Em.|4 | 88} bz 885 bz Er 7 93 b B 946 Badensche 351. — 10 234 U 
Pr. Bkanth.-Seh [4 113 b 113 bz Krakau-Obrschli4 | — — sei Rheinische 10% 933-jbzuBfSch.-Lp. 25 R. 637 K En 
Cassenver.-Bnk. 4 2 — D[busseld.-Elberf. 4 84% bz 844 bz (St) Pe. 4 941 0 947 0 tlamb. P. A. || 634 B 633 bz 

— FETT IST ran, ae ee (St) Fr. 4, de 8710 Cab. St-Al. 4 —-— | RL 
Friedriebsd oe = — — a - Pr.5 100 & 100 6 -v. St. 8.193 b: _ [794-tetwbzjSard. Anleihe 5 — — * 
Louisd’or — 1108 bz 108 bz 


Von Wechseln stellte sich Paris höher. 


Breslau, den 4. April. Oberschles. Lit. 


EE 
4. 1971 Br., — G.; Litt. B. 1631 Br., — G. Bresl.-Schweidn 
Neisse-Brieg 6712 Br., — Oesterr. Banknoten 803 Br, — & 


Polnische Banknoten 90% Br, — G. 


Schluss-Course. 


Paris, Donnerstag den 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Consols von Mittags 12 Uhr | Fer 
. 10, 38 Spanier 


waren 923 gemeldet, Die 38 eröffnete zu 70, 20 und stieg auf 70, 30. Beun- 
ruhigende Gerüchte über die Wiener Konferenz und niedrigere Consols - Notirun- 
en von Mittags 4 Uhr (925) drückten den Cours auf 69 90. Gegen Schluss der 
Börse erreichte die 39 wiederum 70, 05 und schloss bei geringem Geschäft ziemlich 
malt zur Notiz. 


Verantw. Redakteur; C. G. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


834. Oesterr. Staats-Eisenbahn-Aktien 
London, Donnerstag den 5. April, Mittags 1 Uhr. Consols 923. 


— 


Die Börse war in matter Stimmung und die Course zum Theil etwas niedriger. Französisch-Oesterreichische 83 bezahlt, National-Anleihe 704, J und g bezahlt. 


-Freib. 1153 Br., 7 6. Wilh,-Bahn 161 Br, — G. 


„„ 
Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. N 
32 Rente 70, vom 4. April 70, 10. 41 Rente 94, 15, vom 


4. April 313. 12 Spanier —. 


Silberanleih 
0, vom f. April 663, 5. 


314, vom 


— — — — 


